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72. Jahrgang 


Dienstag, 27. Juni 1933 


fir. 144 


Der Neubau der evangeliſchen Kirche 


Dr. Bodelſchwingh verzichtet auf das Reichsbiſchofsamt 
Staatskommiſſar für die evangeliſchen Kirchen in Preußen ernennt Bevollmächtigte 


Berlin, 25. Juni. Durch einen beſonderen 
Erlaß des Kultusminiſteriums iſt die Lei⸗ 
tung der Kirchenabteilung im preußiſchen 
Kultusminiſterium umbeſetzt worden. An 
Stelle von Trendelenburgs wurde 
Jaeger zum Kommiſſar eingeſetzt. Der 
Erlaß des Kultusminiſters lautet: 

„Die Lage von Staat, Volk und Kirche 
verlangt Beſeitigung der vorhandenen Ver⸗ 
wirrung. Ich ernenne deshalb den Leiter 
der Kirchenabteilung im Preußiſchen Kul⸗ 
tusminiſterium, Jaeger, für den Bereich 
ſämtlicher evangeliſcher Landeskirchen Preu⸗ 


ßens zum Kommiſſar mit der Vollmacht, die 


erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 
gez. Ruſt.“ 
Nach der Ernennung des Staatskommiſ⸗ 
Es Jaeger erklärte a D. Bodel⸗ 
wingh in Eiſenach, daß er den Auftrag 
s Reichsbiſchof zurüdgebe Nach der 
Einsetzung des Staatskommiſſars ſei er nicht 
mehr in der Lage, die ihm übertragene Auf⸗ 
durchzuführen. Das nötige ihn, den 
vom deutſch⸗evangeliſchen Kirchenbund 
erteilten Auftrag zurückzugeben. 


Staatskommiſſar Jaeger hat u. a. die ſo⸗ 
fortige Auflöſung der ſämtlichen gewählten 
kirchlichen Vertretungen in Preußen ange⸗ 
ordnet. Mit der Leitung des evangeliſchen 
Preßverbands für Deutſchland wurden Pri⸗ 
vatdozent Dr. Hans Michael Müller⸗Jena 
und Max Grevemeyer⸗Berlin ernannt. 
8 der ech ündung des Schrittes heißt es 
: „Die Aktion gegen die bisherige Leitung 


| 


des Evangeliſchen Preßverbandes für Deutſch⸗ 
land iſt eine entſcheidende Teilhandlung inner⸗ 
halb der von Kommiſſar Jäger durchgeführten 
Notmaßnahme. Da der Verband ein eingetra⸗ 
gener Verein iſt, unterſteht die Aktion zugleich 
dem Bevollmächtigten des Reichskanzlers, Wehr⸗ 
kreispfarrer Müller. 


Die nationalſozialiſtiſche Revolution ſteht 
in ihrer vielleicht entſcheidenden zweiten 
Etappe. 


Es geht um die reſtloſe, von unſerem Führer 
Adolf Hitler gerade in der letzten Zeit neu ge⸗ 
forderte Einheit von Volk und Staa 
nicht zuletzt auch in der evangeliſchen 
Kirche —, um die hier nach den Vorkommniſſen 
der letzten Wochen nun unvermeidlichen Maß⸗ 
nahmen, betreffend die Kirche als irdiſche Or⸗ 
ganiſation und völkiſche Gemeinſchaft. 


Die Souveränität des Evangeliums, ſeine 
freie Verkündigung bleibt davon unberührt. 


Sie iſt un antaſtbar. Es iſt der feierliche 
Wille des Wehrkreispfarrers Müller, daß alle 
hierher gehörenden Fragen ihre Klärung vor 
der breiten Oeffentlichkeit erfahren: die Stel⸗ 
lung der getauften Nichtarier innerhalb der 
einen chriſtlichen Kirche, der Zuſammen⸗ 
hang der deutſchen evangeliſchen 
Kirche mit den deutſchen evangeliſchen Kir⸗ 
chen außerhalb des Reiches uſw. Vielfache 
Mißverſtändniſſe und Tatarennachrichten gehen 
um. Es iſt die dringlichſte Aufgabe des neu⸗ 
geleiteten Evangeliſchen Preßverbandes für 
Deutſchland, reſtloſe Klarheit zu ſchaffen und 


Ruſſiſch⸗ rumäniſche Annäherung! 


1 geſpannte Lage in Oſtaſien zwingt Rußland, in Europa Zugefländnifie 
zu machen 


Tokio, 26. Juni. Die Konferenz der Dele⸗ 
gierten des Mandſchuſtaates und Sowjetruß⸗ 
lands über den Verkauf der Oſtchinabahn hat 
hei Sonntag begonnen. Die Vertreter Japans 

wohnen den Verhandlungen als Beobachter bei. 


Berlin, 26. Juni. In Ermangelung eines 
Fortſchrittes auf der Weltwirtſchaftskonferenz 
wendet ſich das Intereſſe der engliſchen Blätter 
politiſchen Kombinationen zu, für die die An⸗ 
weſenheit der zahlreichen "Tüptenden Staats⸗ 
männer Europas in London eine fortwährende 
Veranlaſſung pet. Nachdem ſich herausgeſtellt 
hat, daß die angeb angeblichen Erörterungen über die 
Frage einer öſterreich ungariſchen 


Reſtauration einen viel weniger ſenſa⸗ 


tionellen Charakter haben, beſchäftigt man ſich 
jetzt eingehend mit den möglichen Gründen für 
den langen Londoner Aufenthalt des ruſſiſchen 
Außenkommiſſars Litwin ow. An ſich iſt 
dieſer Aufenthalt hinreichend motiviert durch 
die für heute angekündigte entſcheidende Aus⸗ 
sprache mit dem engliſchen Außenminiſter über 
Fortſetzung oder Abbruch des engliſch⸗ 
ruſſiſchen 3 ” 
daneben foll aber Litwinow, wie die engliſche 
Preſſe berichtet, 
wichtige Verhandlungen mit dem rumä⸗ 
niſchen Außenminiſter Titulescu 
führen der in dieſem Falle nicht nur fein 
ſondern die geſamte Kleine En⸗ 
en vertreten würde. Formell ſoll es 
ſich um die Fortſetzung des Meinungsaustau⸗ 
ſches über den ruſſiſch⸗ rumäniſchen Nicht⸗ 
angriffspakt handeln, der im vorigen Jahre 


wegen der Schwierigkeiten einer beiderſeits be⸗ 


friedigenden Form über Beßarabien nicht zu⸗ 
ſtande gekommen iſt, während Frankreich 
und Polen bekanntlich Nichtangriffs⸗ 


. 


verträge mit der Sowjetunion ab⸗ 
ſchloſſen. Einige engliſche Blätter ſtellen 
es nun ſo hin, als ob die ſeither eingetretenen 
Umſtände, insbeſondere die Ereigniſſe in 
Deutſchland, die früheren Schwierigkeiten zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Kleinen Entente in 
den Hintergrund rücken ließen. Als 
akuter Anlaß wird das Hugenberg⸗ 
Memorandum betrachtet. In Wirklichkeit 
ſcheint es ſich für die Sowjetunion, trotz aller 
Polemik um das Hugenberg⸗Memorandum, 
nicht um den Anſchluß an irgendeine euro- 
päiſche Front zu handeln, ſondern um eine 
Rückendeckung in Europa, 

die ſie angeſichts der ſchwierigen Lage in Oſt⸗ 
aſien dringend nötig hat. Bis jetzt iſt be⸗ 
kannt, daß heute in Tokio die 

Verhandlungen zwiſchen der Sowjetunion 

und dem Mandſchukuo über den Verkauf 

der oſtſibiriſchen Eiſenbahn 

beginnen. 


die unter japaniſcher „Vermittlung“ und trotz 
des wiederholten Proteſtes des befreundeten 
Chinas ſtattfinden, zeigte, wie ſehr ſich Ruß⸗ 
land das Geſetz des Handelns von Japan 
aufzwingen laſſen muß. Obwohl die 


Bahn für Rußland als direkte Verbindung 

nach der Seefeſtung Wladiwoſtok politiſch 

und wirtſchaftlich von größter Bedeutung 
iſt, ſieht es ſich zum Verkauf gezwungen 
und verhandelt nur noch über den Preis. 
Trotzdem muß es angeſichts der fortdauernden 
„Provokationen örtlicher japaniſcher Stellen“ 
damit rechnen, daß jederzeit neue ernſtere Ver⸗ 
wicklungen in Oſtaſien entſtehen können, denen 
es bei unſicheren Verhältniſſen an ſeiner euro⸗ 
päiſchen Grenze mit noch größerer Beſorgnis 
entgegenſehen müßte. 


Die Tatſache dieſer Verhandlungen, 


der Pfarrer Albert Walther in Wiesbaden⸗ 


e verhaftet, unter dieſen 


für verhaftet. 


Aumäniſcher Prinz 
beſuchl Varſchau 


Warſchau, 26. Juni. (Eig. Drahtber.) 
Geſtern nachmittag iſt hier mit dem Flug⸗ 
zeug aus Prag Prinz Nikolaus, begleitet von 
ſeinen Adjutanten, eingetroffen. Dem Prinzen 
iſt der rumäniſche Oberſt Stoicescu ent⸗ 


gegengeflogen. 


Der ganze Flugplatz war mit den National⸗ 
flaggen Rumäniens geſchmückt. Zum Empfang 
des Prinzen waren am Flugplatz eingetroffen: 
Außenminiſter Oberſt Beck und Verkehrsmini⸗ 
im 


die Wege zu der neuen kirchlichen Arbeit abzu⸗ 
ſtecken. Neu wird ſie ſein, ſofern ſie zu der 
geſamtdeutſchen Volkserneuerung 

gehört. Aber zugleich iſt fie eine bleibende, von 
unſeren Vätern überkommene Arbeit im Dienft 
an Ber Verkündigung des Evangeliums, das 
allen Völkern gilt und in Ewigkeit 
bleibt.“ 

Am Sonntag erließ Staatskommiſſar Jae a 
weitere Maßnahmen. Er beſtellte zum 

kommiſſariſchen Präſidenten des Evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrats 

der Altpreußiſchen Union den Berliner Rechts⸗ 
anwalt Dr. Friedrich Werner. Er wurde 
mit ſämtlichen Befugniſſen des Kirchenſenats 
ausgeſtattet. Zum kommiſſariſchen geiſtlichen 
Vizepräſidenten wurde der Berliner 
Pfarrer Hoſſenfelder, zum kommiſſariſchen 
weltlichen Vizepräſidenten des evangelischen 
Oberkirchenrates der Breslauer Konſiſtorialrat 
Dr. Fürle ernannt. Weiter wurden zu Bevoll⸗ 
mächtigten des Staatskommiſſars ernannt: 

a) für 2 3 der e e Kirche 

ziſchen Union: 

für die „ Oſtpreußen der 
Rechtsanwalt Dr. Lothar Sand in Königsberg; 
für die Kirchenprovinz Pommern der Pfarrer 


Butkiewicz, Anterſtaatsſekretär 
Außenminiſterium Graf Szembek, vom 
miniſterium die Generale Fabrycy und 
der Chef des Generalſtabes 
Gaſierowſki, General Jen⸗ 
ja wa⸗Rugoſzowſki, der Leiter der Oſt⸗ 
abteilung Oberſt Schaetzel, der Chef des 
Kabinetts im Kriegsminiſterium Oberſt So⸗ 
kolowfſki, der Leiter des Militärflugweſens 
in Polen Oberſt Rayſki, die Mitglieder der 
rumäniſchen Geſandtſchaft mit dem Geſandten 
Cadera, der ſüdſlawiſche Geſandte, die Mili⸗ 
tärattaches Rumäniens und der Tſchechoſlowa⸗ 
kei, der Stadtwojewode u. a. Der Prinz kan 
Punkt 5 Uhr nachmittags an. Orcheſter ſpiel⸗ 
ten die rumäniſche Nationalhymne, worauf der 
Prinz die aufgeſtellte Ehrenkompagnie des 
36. Infanterieregiments und einen Ehrenzug 
des 1. Fliegerregiments beſichtigte. Nach der 
Begrüßung fuhr Prinz Nikolaus in Begleitung 
des Chefs des diplomatiſchen Korps Grafen 
Romer ins Lazienki⸗ Schloß, wo er als Gaſt 


ſter 


Skladtowſki, 
General 


Thom in Puſtamin; für die Kirchenprovinz der polniſchen Regierung Wohnung genommen 
Grenzmark⸗ oſen⸗Weſtpreußen der t. 
Superintendent Will in Preußiſch⸗Friedland; 


für die Kirchenprovinz Schleſien der Rechtsan⸗ 
walt Dr. Schmidt in Ratibor; für die Kir⸗ 
chenprovinz Mark Brandenburg der Pfar⸗ 
rer Eckert in Zoſſen; für die Kirchenprovinz 
Sachſen der Rechtsanwalt Dr. Noack in 
Halle; für die Kirchenprovinz Weſtfalen 
der Pfarrer Adler in Weslarn; für die Kir⸗ 
chenprovinz Rheinprovinz der Landrat Dr. 
Krummacher in Gummersbach; 

b) für den Bereich der evangeliſch⸗lu⸗ 
theriſchen Landeskirche Hannover der 
Pfarrer Hahn in Elmslohe; 

c) für den Bereich der evangeliſch⸗re⸗ 
formierten Landeskirche der Provinz Han⸗ 
nover der Aniverſfitätsprofeſſor D. Goe⸗ 
ters in Bonn; 

d) für den Bereich der evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Landeskirche Schleswig⸗Holſtein 
der Konſiſtorialrat Dr. Kinder in Kiel; 

e) für den eee der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche in Heſſen⸗K 5 ſowie für den Be⸗ 
* der evangeliſchen Landeskirche von Wal: 

ck und Pyrmont der Stadtrat Dr. Paul 
M ann in Kaſſel; 

f) für den Bereich der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche in Naſſau ſowie für den Bereich der 
evangeliſchen Landeskirche Frankfurt a. M. 


Marſchall Pilſudſti in Druftiennifi 
Warſchau, 28. Juni. (Eig. Drahtber.) 

Marſchall Pilſudſki iſt am Sonnabend 

auf ſein bei Wilna 
Druftienniti gefahren. 


gelegenes Landgut 


Wyſockis Abſchied von Berlin 


Berlin, 25. Juni. Dr. Alfred Wyjockt 
ſeit 3. Februar 1931 polniſcher Geſandter in 
Berlin. der, wie gemeldet, zum Botſchaf⸗ 
ter in Rom ernannt wurde, lud zu einem 


Abſchiedseſſen. 


Beinahe das geſamte diplomatiſche Korps 
war erſchienen mit den Botſchaftsvaaren der 
Türkei, von Rußland und Italien an der 
Spitze. Man ſah auch den Reichsaußenminiſter 
Freiherrn von Neurath, Staatsſekretär und 
Frau Dr. Meißner, Graf Baſſewitz. 


Nachfolger Wyſockis wird der Chef der 
Weſt⸗Abteilung im Warſchauer Außenamt, Ge⸗ 
ſandter Lipſki. 


Dollfuß droht mit der Todesſtrafe 


Nationalſozialiſtiſche Abgeordnete verhaftet N 
Wer waren die Bombenwerfer? 


7 


verhafteten nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten 


Bierſtadt. 


5. Juni. Geſtern nachmittag wurden 


Wien, 2 
fünf . aus dem niederöſterreichiſ Land⸗ in das Wiener Landgericht eingeliefert. 
tag ausgeſtoßenen nationalſozialiſtiſchen Abge⸗ Die geſtern in Bilch 3 ud Feſtnahme des 


s national⸗ 
ozialiſtiſche Mitglied der nie . 
Landesregierung, Hauptmann Leopol 


Die Verhaftung des Landes rats i 


Landesinſpektors rauen ⸗ 
eld mu ir nach 705 5 — rhör Frauen; 
elds wieder rückgängig gemacht werden, da 
rauenfeld nachweiſen konnte, daß er keines⸗ 


ei Oeſterre 
t ſich dramatiſch. Die regierungs⸗ ſucht Hi N 
re a ge dal ie 8 Arnd evers * unterſchreiben. daß er ohne die Zu: 
mann: Veopold pete N ae "abend 2 der Polizei Wien nicht verlaſſen 


kehrte er nun in ſeine rü Ahr in der 
Kaſerne von Krems zurück. hrend des 
Abendeſſens erſchien bei ihm eine Offiziers⸗ 
atrouille des Bundesheeres und erklärte ihn 
Hauptmann Leopold erklärte, 
nur der Gewalt zu weichen. Er wurde darauf⸗ 
hin unter dung militäriſcher und Gendar⸗ 
merie⸗Bedeckung gemeinſam mit den übrigen | 


In "einer chriſtlich⸗ſozialen Maſſenverſamm⸗ 
lung wurde Bundeskanzler Dr. Dollfuß von 
einem Verſammlungsteilnehmer zugerufen: 


Herr ee Sie brechen die Ver⸗ 


Der Zwiſchenrufer ig blutig 8. lagen und 
ſchließlich von — Polizei in Shah ge⸗ 


nommen. „Ich erkläre,“ jagte darauf der Bun⸗ 
deskanzler, „wenn 171 die Anſchläge wieder⸗ 
holen, werden wir Mittel und Wege finden, 
die es dieſen Leuten 


zum Bewußtſein bringen, daß fie mit ihrem 
a, Leben ſpielen.“ 

Die chriſtlich⸗ſozialen Verſammlungsteilnehmer 

brachen daraufhin in ſtürmiſche Rufe aus: 

„Heraus mit der Todesſtrafe!“ 

Wien, 26. Juni. Der „Kampfruf“ er 
klärt, daß die Anterſuchungen der Bomben⸗ 
attentate der vergangenen eine über⸗ 
raſchende 1 genommen hätten. Im 
Intereſſe der geführten Ermittlungen könne 
heute jedoch nichts näheres geſagt werden. 
Schon in den nächſten Tagen dürften die Be⸗ 
hörden in der Lage ſein, der Oeffentlichkeit das 
zutage geförderte Material zu übergeben, das 
eine ſtarke Entlaſtung der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei bedeuten würde. Aus 
weiteren Ausführungen geht hervor, daß die 
Provokateure im Lager der Legi⸗ 
timiſten zu ſuchen ſeien. 


—— 


Eheſtandsdarlehen und Geburten⸗ 
prämien in deutſchland 


Nach den Durchführungsbeſtimmungen für 
die Gewährung von Eheſtandsdarlehen kann 
der Ehemann, ſobald die Ehe geſchloſſen iſt, bei 
der Kaſſe des zuſtändigen Finanzamtes gegen 
Beſcheinigung über die Eheſchließung das Dar⸗ 
lehen in Empfang nehmen, das ſich in einer 
Höhe von mindeſtens 100 und höchſtens 1000 
Reichsmark bewegt. 


Bei der Geburt jedes in der Ehe lebend⸗ 
geborenen Kindes werden 25 v. H. des 
gegebenen Darlehensbetrages erlaſſen. 


Auch kann nach der Geburt eines Kindes das 
Finanzamt geſtatten, daß die Tilgung des Dar⸗ 
lehens bis zu 12 Monaten unterbrochen wird. 
Das Finanzamt kann verlangen, daß der Ar⸗ 
beitgeber des Ehemanns die monatlichen Til⸗ 
gungsraten vom Lohn oder Gehalt einbehält 
und wie Steuern abführt. Die Bedarſs⸗ 
deckungsſcheine werden in Veträgen von 10 bis 
100 Mark ausgegeben. Verlorene an wer⸗ 
den nicht erſetzt. Verkaufsſtellen ſind auch 
Handwerksbetriebe, die öffentliche Laden⸗ 
geſchäfte 61 unterhalten. rkaufsſtellen, die 
bereit ſind, Bedarfsdeckungsſcheine anzunehmen, 
müſſen dies der Gemeinde mitteilen. 


Prälat eeicht in Schutzhaft 


Bamberg, 26. Juni. Wie das „Bamber⸗ 
ger Tagblatt“ meldet, wurden heute im 
Rahmen einer in ganz Bayern durchgeführten 
angehenden Aktion gegen die Bayeriſche 
Volkspartei in den frühen Morgenstunden 
in a Reichstagsabgeordneter Prälat 
Leicht, Landtagsabgeordneter Meiner ſowie 
ſämtliche Stadträte der bayeriſchen Volkspartei⸗ 
fraktion in Schutzhaft genommen. 


Schlageter-Berräter nicht ermittelt 


Verſchiedene Zeitungen glaubten die N 
tung des Schlageter⸗Verräters melden zu kön⸗ 
nen. Wir erfahren von e Seite, daß 
die drei SA.⸗Leute aus Stuttgart, die den an⸗ 
geblichen Verräter namens neider aus der 
Hautklinik geholt hatten, ihn am Donnerstag 
1 2 15 5 A 4 205 in 7 en Jug Haut⸗ 
klinik zurückgebracht und auf freien Fuß geſetzt 
haben, da es ji e habe, 28 . 
fred Schneider nicht der geſuchte Verräter iſt. 


Senatspräfident Dr. Rauſchning 
vor der Preſſe 


Beginn der Arbeitsdienſtpflicht in Danzig 
bereits am 1. Oktober 


Danzig, 24. Juni. Senatspräſident Dr. Rauſch⸗ 
ning erklärte heute vormittag gegenüber Ver⸗ 
tretern der Danziger und der reichsdeutſchen 
Preſſe u. a. daß er, um Reibungen auszuſchalten 
und eine einheitliche Wirtſchaftsführung zu ge⸗ 
währleiſten, neben der Leitung der Außenpolitik 
als Senatspräſident auch die an der Ge- 
ſamtwirtſchaftspolitit perſönlſch n 
werde. Der Senatspräſident teilte ſchließlich 
mit, daß ſchon in der nächen W die Verord⸗ 
nung über die Arbeitsdienſtpflicht verkündet 
werde. Bereits am 1. Oktober werde man einen 
halben Jahrgang einberufen. 


Anſchließend teilte Finanzſenator Dr. Hoppen⸗ 
rath mit, daß in der nächſten Woche die Verord⸗ 
nung über die Amwandlung der Bank von 
Danzig in eine Staatsbank erwarten ſei. 
Das neue Inſtitut werde in keiner Weiſe mit 
den übrigen Banken in Wettbewerb treten, ſon⸗ 
dern ſich auf die Löſung beſtimmter Aufgaben 
beſchränken. 

a —— 


Schuß des ſranzöſiſchen 
Gelreidemarktes 


Getreideſchutzgeſetz von der franzöſiſchen 
Kammer verabſchiedet 


Paris, 24. Juni. In einer Nachtſitzung hat 


die Kammer den Geſetzentwurf zum Schutze des 
franzöſiſchen Getreidemarktes verabſchiedet. Durch 
einen weiteren Beſchluß wurde der Getreide⸗ 


mindeſtpreis je Zentner vom 1. Auguſt 1933 
bis 30. Juni 1934 auf 115 Frank fe 
Dieſer Mindeſtpreis ſoll innerhalb des 
Jahres jeden Monat um einen Frank ſteigen. 


Keine Amneſtie? 


A. Warſchau, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 

Der ſozialiſtiſche“ „Kobotnik“ e daß 
die von einem Teil der polniſchen Preſſe ge⸗ 
brachten Nachrichten über eine angeblich bevor⸗ 
ſtehende Amneſtie der Wahrheit nicht entſpricht. 


*Poſener Tageblatt « 


Die fremden Flieger über Berlin 


Heute Flugzettel — morgen vielleicht Brandbomben 


Berlin, 25. Juni. Zum Wochenende waren 
über Berlin aus ändiſche Flieger erſchienen, die 
durch die tief hängenden Iten begünſtigt, 
über dem Regierungsviertel und im Diten 
Flugblätter abwarfen, die von groben und un: 
unglaublichen Beſchimpfungen der Reichsregie⸗ 
rung ſtrotzten. Die Herkunft der Flieger aus 
dem Auslande iſt durch das Geräuſch der Mo⸗ 
toren deutlich von Fachleuten feſtgeſtellt worden. 


Der Vorfall hat in der deutſchen Oeffentlichkeit 
eine ungeheure Erregung hervorgerufen, 
weil er mit furchtbarer . beweiſt, 
wie raſch Berlin und die Großſtädte Deutſchlands 
im Ernſtfalle ſtatt mit Papierzetteln mit Brand⸗ 
bomben belegt werden könnten, ohne daß Deutſch⸗ 
land, dem der 

Verſailler Vertrag die Militärfliegerei 

verboten x 

hat, imſtande wäre, ſich der fremden Eindring⸗ 
linge zu erwehren. Vor der Preſſe erklärte der 
Staatsſekretär im Luftfahrtminiſterium, Milch, 
u. a., daß angeſichts des Umſtandes, daß 

Deutſchlands Nachbarn insgeſamt über 

10 000 e . be⸗ 

n, 

Deutſchland aber kein einziges, nochmals die 
Forderung nach einer Eleichſtellung Deutſchlands 
in der Luft mit allem Nachdruck erhoben wer⸗ 
den muß, deren Verwirklichung Deutſchland auf 
dem Wege der Abrüſtung der anderen Luft⸗ 


mächte ſucht. Von der Genfer Abrüſtungskonfe⸗ 


renz muß eine raſche Entſcheidung verlangt wer⸗ 
den; unter keinen Umſtänden dürfe die Frage 
der Gleichberechtigung in der Luft wie auch zu 
Lande verſchleppt werden. 

Auch über Thüringen 
find, wie von dort gemeldet wird, fremde Flieger 
erſchienen, die ähnliche Flugzettel wie in Berlin 


abwarfen. 
* 


Berlins Oberbürgermeiſter Dr. Sahm 


hat Sonnabend nachmittag an den Reichskanzler 
und an den preußiſchen Miniſterpräſidenten das 
nachſtehende Telegramm geſandt: 


„Der geſtrige Vorfall, daß ausländiſche Flug⸗ 
zeuge über der Reichshauptſtadt Flugblätter ab⸗ 
werfen und unbemerkt wieder entkommen konn⸗ 
ten, hat in der Berliner Bevölkerung größte 
Beunruhigung hervorgerufen und eindeutig klar 
gezeigt, in welch bedrohlicher Lage ſich die 
Reichshauptſtadt jedem Luftangriff gegenüber 
befindet. Namens der Reichshauptſtadt ſpreche 
ich die dringende Bitte aus, alle Möglichkeiten 


zu erſchöpfen, um dieſem unmöglichen Zuſtand 


abzuhelfen.“ 


Auch über Magdeburg geſichtet 


Magdeburg, 26. Juni. Das nationalſozialiſti⸗ 
ſche „Neue Magdeburger Tageblatt“ ſchreibt: 
Wie erſt heute bekannt wird, wurde am Freitag 
nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr über der 
Magdeburger Neuſtadt ein unbekanntes Schnell: 
flugzeug geſichtet, das aus Nichtung Braun⸗ 
ſchweig kam, im großen Bogen um Magdeburg 
Lerumflog und in Richtung Berlin verſchwand. 
Es handelte ſich um einen Doppeldecker grau⸗ 
blauen Anſtrichs, deſſen nähere Kennzeichen ſich 
bei dem dieſigen Wetter nicht feſtſtellen ließen. 


Und über Dortmund 


Dortmund, 26. Juni. Der Dortmunder Ge: 
neralanzeiger meldet: Am Freitagabend 
gegen 18 Uhr iſt über dem nördlichen Stadtteil 
ein brauner Doppeldecker geſichtet worden, der 
Flugblätter hetzeriſchen Inhaltes abwarf. Es 
handelt ſich um kommuniſtiſches Propaganda⸗ 
material. 


Stimmen von ier und dort 


Das iſt der deutſche Arbeitsdienſt 

Die „Tägliche Rundſchau“ veröffentlicht eine 
onſchauliche Schilderung des Lebens in einem 
Arbeitslager bei Zoſſen, der wir ſolgende 
Abſchnitte entnehmen: 

„Abmarſch zur Arbeit, die um 8 Uhr be⸗ 
ginnt. Zur Zeit wird an einer Verſuchsſtraße 
earbeitet: es iſt die Chauſſee a Mögelin- 
U des Feldmeiſters. Alle Berehnun- 

e 


en, alle Arbeiten, alle Vorarbeiten führen die 
Jungen ſelbſt aus. In ſechs Wochen iſt eine 
Schachtarbeit von 10000 Kubikmetern Erde 


geleiſtet worden. Die Hacke und die Schippe 
2 bis 42 Uhr. Sie greifen den unge⸗ 
übten Körper zunächſt etwas an, um ihn dann 
mehr und mehr zu kräftigen. Und das Wort 
des Feldmeiſters: „Die Jungs ſind alle tadel⸗ 
los in Schuß“ geht durchaus in Ordnung. 

Die Stunde zwiſchen 2 und 3 Uhr gehört dem 
Mittageſſen, die darauf folgende der -Mittagse 
ruhe. Um 4 Uhr gellt ein langgezogener Pfiff 
über den Hof. Schwere Stiefel trappeln heran. 
Im 1 ii ordnen ſich die Träger der grau⸗ 

taunen Uniformen in Reih und Glied. Der 
Ordnungsdienſt beginnt. Und es zeigt ſich. 15 
er eine einigermaßen ſchwierige Angelegenhei 
iſt. In Gruppen aufgeteilt, kleine Korporal⸗ 
ſchaften kann man ſie vielleicht nennen, u 
die Jungen da: der Abiturient neben dem Ar⸗ 
beitslofen, der Wertſtudent neben dem Zwan⸗ 
zigjährigen, der den Druck der Stempelſtelle 
nicht mehr ertragen konnte und wollte 

Von bis 5.30 Uhr wird Kaffee getrunken. 
Von 5.30 bis 6.30 Uhr wird unterrichtet: Hei⸗ 
matkunde, Technik, Dienſtauffaſſung, Erdkunde, 


Volkswirtſchaft, aber keine Sprachen. 
7 a Abendbrotzeit. Bis 10 Uhr gibt es 
dann Urlaub und Freizeit. Meiſt wird der 


Urlaub nicht ausgenutzt. Schon lange vor dem 
Zapfenſtreich liegen die Jungen im Bett, weil 
ie todmüde find. Beſonders iſt das bei den 
Abiturienten der Fall. Sie haben keine er 
lichkeit ſich geiſtig noch irgendwie zu beſchäfti⸗ 

n. Denn entweder hindert ſie die eigene 

üdigfeit oder das „bißchen Krach“ im Schlaf⸗ 
ſaal daran. a 

Dies iſt ein Tag aus dem Werkhalbjahr. 
wie man ihn ſieht, wenn man ihn mit der Uhr 
in der Hand von außen verfolgt. 

Man kann die Mahlzeiten als das Gerippe 
betrachten, welches den Tag trägt und gleich⸗ 
zeitig unterbricht. Jeden zweiten Tag gibt es 
ein Kommißbrot, täglich 125 Gramm Fett, 
125 Gramm Wurſt und reichlich Marmelade, 
hin und wieder etwas Käſe. Abends kommt 
der Teekeſſel zu ſeinem Recht, zum Käſe da⸗ 
gegen trinkt man Kakao. Das Mittagbrot be⸗ 
ſteht aus Eint eee Bohnen. Linſen mit 
Rauchfleiſch, kräftige, gute Soldaten Der 
Sonntag bringt eine Abwechſlung: * Mittag 
gibt es Braten, am Nachmittag Kuchen oder 
Kuchenbrot. 

Jeder, den man fragt, iſt mit der Verpfle⸗ 
gung zufrieden. 1 \ 

Bon den ungefähr 250 ug aa fahren 
über Sonntag etwa fünfzig Mann nach Haufe; 
denn der Sonntag iſt dienſtfrei und wird wie 
beim Militär nicht gelöhnt. Die Löhnung be⸗ 
trägt 0,30 RM. pro Tag. Sie wird zur An⸗ 
ſchaffun von Kleinigkeiten gebraucht, zu Ziga⸗ 
retten oder mehreren Gläſern Bier. Dann und 
wann aber trifft man einen Abiturienten, der 
non der Löhnung jogar ſpart, um ſich ſpäter 
für das Studium Bücher anzuſchaffen. 

Im Stammlager iſt eine Bücherei vorhanden, 
die rund 500 Bände umfaßt, in der Fontane, 


| 


Hauff u. a. vertreten ſind. Aber, wer es wiſſen 
will, erfährt, daß der alte, gute Frank Allan 
unter der Hand auch eine Gehe Rolle ſpielt. 
Zwiſchen dem Abiturienten und dem Ange⸗ 
hörigen des FAD. gibt es keinen Unterſchied. 
Sie führen das gleiche Leben. Der Arbeits⸗ 
loie und der Abiturient tragen die gleiche Klei⸗ 
dung. In den Schlofräumen, die groß, hell 
und ſauber ſind, ſchlafen ſie nebeneinander. Es 
kann dem einen wie dem anderen geſchehen, 
daß er zum Kartoffelſchälen abkommandiert 
wird, wenn er ſein Bett ſchlecht gebaut hat, das 
wie das Schlaflager einer Jugendherberge iſt: 
nüchtern, mit kariert bezogenem Strohſack. 
Die Arbeit an beiden, die, ob höherer oder 
Volksſchüler, aus einer Zeit kommen, welche 
kaum irgendwelche große Anſprüche an die 
Haltung des einzelnen Menſchen ſtellte, voll⸗ 
zieht ſich nach einem beſtimmten Geſichtspunkt: 
„Alles muß wieder langſam hingebogen 
werden.“ 

Und beide nehmen im Grunde dieſe Arbeit 
mit Freude hin: „Sehr gut!“ „Sehr fein!“ 
oder 1 579 wa 'n rujet Leb'n. Hauptſache, 
wir ſind verſorgt.“ / N 
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Das Ende der Hugenbergpartei 


Der „Czas“ ſchreibt im Zuſammenhang mit 
den letzten Ereigniſſen in Deutſchland: 

„Die Partei Hugenbergs war nicht nur des⸗ 
wegen läſtig, weil ſie Anſpruch auf Regierungs⸗ 
gleichheit erhob, ſie war es vor allem deswegen, 
weil ſie ausdrücklich kapitaliſtiſch eingeſtellt war. 
Der Nationalſozialismus dagegen zeigte immer 
deutlicher ſeine e Einſtellung, 
ſeinen ſpezifiſchen kleinbürgerlichen, ſozialen 
adikalismus und Sozialismus. Die Maſſe der 
verarmten deutſchen Kleinbürger, die Maſſe, die 
dem proletariſchen Sozialismus der II. und 
III. Internationale ebenſo feindlich gegenüber⸗ 
ſteht wie dem großen internationalen Kapital, 
iſt die Baſis für die Größe 8 und die Kraft 
des Nationalſozialismus. Der Nationalſozialis⸗ 
mus hat nicht nur vermittelſt dieſer Maſſen ge⸗ 
ſiegt, ſondern er ſelbſt iſt ihr treuer und auf⸗ 
richtiger Ausdruck. Er verwirklicht die Befürch⸗ 
tung eines der großen deutſchen Verfaſſungs⸗ 
anhänger, der vorausgejagt hat, daß keine Re⸗ 
gierung ſo antikapitaliſtiſch ſein würde wie eine 
Regierung der Kleinbürgerlichen. Und das iſt 
der zweite Grund, weshalb die Partei Hugen⸗ 
bergs von den Nationalſozialiſten liquidiert 
find“ muß, wenn ſie bleiben wollen, was ſie 
n 1 


Kritik am Arbeitsfonds 
Direktor Jan Jwaſzewicz ſchreibt über 
das Thema des Arbeitsfonds im „Kurjer 
Warfzawſki“: 

„Es drängt ſich die Frage auf, ob die finan⸗ 
zielle Baſis der neuen Organiſation, die zum 
Kampf gegen die Arbeits! igkeit ins Leben ge⸗ 
rufen wurde, auf genügend ſtarken Grundlagen 
ruht oder ob das fundament nicht auf unſiche⸗ 
rem Grund gebaut iſt. 

Die finanziellen Mittel ſoll der Arbeitsfonds 
vor allem aus der Steuer von dem Verdienſt 
ſämtlicher uh i r und geiſtiger Arbeiter mit 
Ausnahme der Landarbeiter ſchöpfen. Selbſt 
wenn man die beunruhigende Frage übergeht, 
ob die neuen ſteuerlichen Belaſtungen der ar⸗ 
beitenden Bevölkerung nicht ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit überſchreiten, taucht noch ein zweiter 
wichtigerer Zweifel auf, und zwar, ob das In⸗ 


das Geſchäft im Dunkeln 


In Deutſchlands liberaliſtiſcher Epoche wußte 
in Berlin ein Herr Kurt Großmann eine 
Rolle als „Generaljetretär der Deutſchen Liga 
für Menſchenrechte“ zu ſpielen, die ſchon damals 
durch ihre unrühmliche antideutſche Tätigkeit, 
die ſie ſich vom Ausland finanzieren ließ, un⸗ 
angenehm aufgefallen iſt. Kein Wunder, daß 
Herr Kurt Großmann Grund genug zu haben 
glaubte, das neue Deutſchland raſcheſtens zu 
verlaſſen und ſich ausgerechnet nach Prag zu 
begeben, um von dort aus den ſchlüſſigen Be⸗ 
weis zu liefern, daß er in der Tat mit Deutſch⸗ 
land und Deutſchtum auch gar nichts gemein 
hat. In Prag nämlich läßt Herr Großmann 
einen „Informationsdienſt 7 
fand“ erſcheinen, um, wie es in dem Begleit⸗ 
ſchreiben heißt, „die Poſition derer zu ver⸗ 
ſtärken, die gegen das heutige Syſtem in Deutſch⸗ 
land ankämpfen“. Aber Geſchäft bleibt auch 
hier Geſchäft, ſelbſt wenn ein „Syſtem“ bekämpft 
werden ſoll, dem man gern und mit Pathos 
ſeine Ideale entgegenſtellt. „Wir würden 
Ihnen“, heißt es in dem Begleitſchreiben, „falls 

ie bereit ſind, unſere Nachrichten abzudruden, 
für eine möglichſt prompte Ueberweiſung des 
Honorars — das Sie zum Monatsanfang im 
voraus einzuſenden belieben — dankbar ſein, 
da wir zur Fortführung unſerer Arbeit auf 
den rechtzeitigen Eingang der Mittel dringend 
angewieſen jind.“ 

Was nun Herr Kurt Großmann zu berichten 
hat, iſt, weiß Gott, mehr als naiv. Eine Nach⸗ 
richt trägt beiſpielsweiſe die Ueberſchrift: „Gö⸗ 
ring baut ſich ein Palais“ In der Nachricht 
ſelber wird über den Umbau und Erweiterungs⸗ 
bau des preußiſchen Handelsminiſte⸗ 
riums berichtet. An einer anderen Stelle wird 
dem Leſer eingeredet, daß die Feſtſtimmung in 
Deutſchland merklich abflaue. Und ſo geht das 
fort. Natürlich nimmt Herr Großmann für 
ſeine Nachrichten in Anſpruch, daß ſie unbedingt 
glaubwürdig ſind. 

Wenn demnächſt eine Preſſe, die ae 
daran hat, über Deutſchland unfreundliche Nach⸗ 
richten zu verbreiten, ſolche und ähnliche Ge⸗ 
ſchichten über Deutſchland ihren Leſern ſerviert, 
wird man wiſſen, aus welcher trüben 
Quelle ſie geſchöpft find. 


keiten und dieſelben Hinderniſſe ſtoßen wi 
mit denen das Inkaſſo der en für die 
Sozialverſicherungen verbunden iſt. Es iſt bes 


Wege in Polen 


In Anbetracht des großen deutſchen Straßen⸗ 
bauplans dürfte beſonders interejfieren, was die 
polniſche Preſſe über die Wegeverhältniſſe in 
Polen zu jagen hat. Der Krakauer „Czas“ 
ſchreibt: / 

„Aus allen Gebieten des Landes hört man 
Nachrichten über den fatalen 2 525 der Stra⸗ 

An ſehr vielen Stellen 
iſt die Durchfahrt mit einem mechaniſchen —.— 


wärts kommt. Man kann ſich nicht wundern, 
daß bei dieſen Wegeverhältniſſen die Zahl der 
mechaniſchen Fahrzeuge ſich mit jedem Jahre 
verringert und daß wir in dieſer Hinſicht in der 
Weltſtatiſtik ganz am grauen Ende, dicht vor 
dufte Juſtände ſtehen. Das find ſehr unvorteil⸗ 
afte Zuſtände, und zwar nicht nur den 

port, ſondern weit mehr für den inne: 
verkehr, für Handelstransporte und ſchließlich 
auch für die militäriſchen Bedürfniſſe. Bei einer 
ſo 1 entwickelten neuzeitlichen militäriſchen 
Technik erfordern Tanks, Geſchütze, Panzerautos 
ſehr gute Straßen, um ſchnell und bequem vor⸗ 
wärts zu kommen. 

Zu demſelben Thema ſchreibt die Lodzer 
„Prawda“: 

„Unſere arme nationale Wirtſchaft iſt Gegen⸗ 
ſtand unaufhörlicher Viviſektionen. An den 
grünen Tiſchen gebiert die Bürokratie immer 
neue Ideen einer „Organiſation oder „Reorgani⸗ 
ſation“ oder einer anderen wirtſchaftlichen Funk⸗ 
tion, werden verſchiedene Projekte entworfen, 
die angeblich die Bedienung des Binnenmarktes 
tationalifieren und ſein Faſſungsvermögen ver⸗ 
größern ſollen. Aber noch niemals war bei die⸗ 
ſen Projekten die Rede davon, welche Nolle 
und welchen Einfluß auf das Faſſungsvermögen 
des Binnenmarktes entſprechend erhaltene und 
entſprechend abgeſteckte Straßen haben. 

Geradezu humoriſtiſch mutet die Organiſie⸗ 
rung des Touriſtenveikehrs an und die Belebung 
der Landestouriſtit durch Bildung beſonderer 
regionaler Organiſationen. Sie bearbeiten für 
ihre Bezirke Ausflugspläne nach Orten, in denen 
intereſſante Dinge zu ſehen und kennen zu lernen 
ſind, aber mit keinem Wort wird dabei erwähnt, 
auf welche Weiſe man zu dieſen Orten gelangen 
kann, zu denen entweder gar lein Weg führt 
oder ein Weg, der nicht begangen werden kann.“ 
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Toller Banditenſtreich 


Jalſche Kriminalbeamte plündern Wohnung aus und erpreſſen Sched 


Berlin, 24. Juni. In Halenſee wurde 
wie erſt jetzt bekannt wird, ein toller Ban⸗ 
ditenſtreich verübt. In der Wohnung 
eines Kaufmanns erſchienen drei Männer, von 
denen ſich zwei als Kriminalbeamte und 
einer als SA.⸗Mann ausgaben. Sie verſchaff⸗ 
ten ſich mit Hilfe eines raffinierten Tricks Ein⸗ 
kritt in die Wohnung, zogen dann plötzlich 
Piſtolen und trieben die ganze Familie im 
Schlafzimmer der Wohnung zuſammen. Dann 
durchsuchten fie alle Räume, raubten Wert: 
ſachen im Werte von vielen tauſend Mark und 
erpreßten ſchließlich einen Scheck über 2400 
Mark vom Wohnungsinhaber. Erſt nachdem 
der Scheck bei einer in der Nähe gelegenen 
VBankfiliale honoriert worden war, ergriſſen die 
Burſchen die Flucht. 


offenbar gefälf 
liner Polizeipräſidiums verſehen war, und in 
der er aufgefordert wurde, zu einer Vernehmung 


im Polizeipräſidium zu erſcheinen. Der Kauf⸗ 
mann wußte mit bieler orladung nichts an⸗ 
gufangen, beſchloß aber, auf das Soligeiprän. 

um gehen. Vormittags am T vorher 


klingelte es an der Vordertür der oh 
und es er. zwei gutgekleidete Männer, 
die ſich als Kriminalbeamte ausgaben. Der 
eine nannte 19 Kriminalkommiſſar Becker, der 
andere Kriminalaſſiſtent Neumann. Sie erklär⸗ 
ten dem Sohn des Wohnungsinhabers, einem 
F daß gegen die Fa⸗ 
m N 


Anzeige n politiſcher Umtriebe“ 
e den Ki. 

Man gewährte den beiden angeblichen Ari: 
minalbeamten, nachdem einen gefälſchten 
Ausweis vorgezeigt hatten, ohne denken 
Eintritt in die Wohnung. Bald darauf klin⸗ 
gelte es an der Hintertür, und es R — ein 
angeblicher SA.⸗Mann in voller Uniform, der 
ſofort eine Piſtole zog und das in der Küche 
befindliche Dienſtmädchen bedrohte. 

Alle 8 der Kaufmann, 

ſein Sohn, ſeine Ehefrau und das Mäd- 

n, wurden nun gewaltſam in das 
lafzimmer der hnung getrieben. 
Der angebliche SA.⸗Mann bedrohte ſie fort: 


nung, 


geſetzt mit ee Nun zwangen die an⸗ 
eblichen Kriminalbeamten immer wieder unter 
Feozungen den Hausherrn, ihnen ſein Schlüſſel⸗ 
bund herauszugeben. Dann gingen ſie in das 
ee und öffneten dort alle Schreib⸗ 
tiſchſchubladen. In einer Kaſſette fanden ſie 
wertvolle Schmuckſachen und ließ! 
wertvolle Beſtandteile einer großen Mün 4. 
ee Aus einer anderen Schublade 
nahmen ſie Bargeld im Betrage von etwa 100 
Reichsmark. 

Die Familie befand ſich inzwiſ 
n im Schlafzimmer und Sonate eine Hiife 
herbeirufen, weil ſie fürchten daß der 
falſche SA.⸗Mann 8 Augenblick Nel en 
würde, Nach der „ deal führten die 
en“ K 


n immer 


beiden „Kriminalbeamt aufmann in 
das Speiſezimmer und 
forderten ihn auf, ſofort einen Scheck über 
2400 Reichsmark auszuſtellen. 
Nach anfänglichen Weigerungen mußte er 
Ki bereitfinden. Er erklärte aber, daß ll 
Konto bei einer in der Nähe befindlichen 
. der Dresdener Bank den geforderten 
eldbetrag nicht mehr ganz deckte. Darauf 
ließen ſich aber die beiden Räuber nicht ein. 
Sie zw n den Ueberſallenen, in ihrer 
Gegenwart mit der Bankfiliale zu telepho⸗ 
nieren und anzuordnen, daß der Scheck auf 
jeden Fall auch dann zu honorieren ſei, 
wenn das Konto keine 1 Deckung 
mehr biete. 


Einer der Räuber, der angebliche Kriminal⸗ 
kommiſſar, entfernte A) dann mitdem 
Scheck, und bald darauf klingelte das Tele⸗ 
phon. Wie ſich herausſtellte, war der falſche 
Kriminalbeamte zu der Bankfiliale gegangen, 
hatte dort den eck auch ſofort eingelöſt be⸗ 
kommen und verſtändigte nun durch den tele⸗ 
phoniſchen Anruf ſeine Komplizen darüber, daß 
die Sache in Ordnung gegangen war. Der fal⸗ 
ſche SA.⸗Mann und der andere angebli i⸗ 
minalbeamte ſchüchterten nun die Familie noch 
orderten ſie 


weiter durch Drohungen ein und 

auf, mindeſtens eine Viertelſtunde lang 
laff Schlafzimmer nicht zu ver⸗ 
aſſen. 


Die Ueberfallenen verließen erſt geraume 
Zeit, nachdem ſich die Täter entfernt hatten 
u n und verſtändigten telephoniſch 
zie Polizei. 
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Schweres Erdbeben 
auf Sumatra 


67 Menſchen getötet 


Batavia, 26. Juni. Von einem ſchweren 
Erdbeben wurde heute vormittag die nie⸗ 
derländiſche Reſidenzſtadt Benkulen auf 
Sumatra heimgeſucht. Zahlreiche Häuſer 
wurden zerſtört. Unter den Trümmern wurden 
57 Menſchen begraben und getötet. 
Die Bevölkerung iſt in großer Erregung. 


Anſchlag gegen die Peterskirche 


Geheimnisvolle Exploſion 
3 Verletzte 


Rom, 25. Juni. Ein Unbekannter hat Sonn⸗ 
tag mittag beim Pförtner am äußeren Portal 
der Peterskirche ein kleines Paket 
abgegeben, das kurz danach explodierte. 
Drei Perſonen, ſämtlich italieniſche Staats⸗ 
angehörige, wurden verletzt. Sie wurden 
ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo die Aerzte 
ſeſtſtellten, daß die Betreffenden in etwa drei 
Tagen, im jhlimmiten Falle in vier Wochen als 
zeheilt entlaſſen werden können. 

Irgendwelche Zerſtörungen hat der Ex⸗ 
ploſiptüörper nicht angerichtet, was offenbar auf 
das Fehlen einer Metallumkleidung zurückzufüh⸗ 
ren iſt, jo daß keine Sprengſtücke entſtanden. 
Im Innern der Kirche wurde die Exploſion 
überhaupt nicht gehört, ſo daß keinerlei Störung 
des Gottesdienſtes entſtand. 

Der Pförtner, bei dem das Paket abgegeben 
wurde, unterhält eine Art Garderobe, in der die 
Kirchenbeſucher photographiſche Apparate, Pakete 
und ähnliche Gegenſtände, die ſie bei ſich führen, 
abzugeben haben. 


Schweres Flugzeugunglück 
in Virginia 
Langley Field (Virginia), 26 Juni. Am Sonn⸗ 
abend ſtürzte ein ee in den James⸗ 
Sub ab. Die vier Inſaſſen ertranken. 
Ihre Leichen konnten geborgen werden. 


Schweizer Falſchmünzer-Affäre 


Genf, 24. Juni. Eine große Falſchmün⸗ 
zeraffäre iſt von der Genfer Polizei auf⸗ 
gedeckt worden. Es handelt ſich hauptſächlich 


um die Herſtellung und Verbreitung von fol⸗ 
ſchen ſchweizeriſchen Fünffrankenſtücken, 
die anſcheinend in Mailand hergeſtellt und von 
in die Schweiz eingeſchmuggelt worden 
Bisher ſind insgeſamt acht Perſonen 
worden, hauptſächlich Schweizer und 

liener ſowie zwei franzöſiſche Tänze⸗ 

In Verbindung mit der Can 

ö wurde auch ein umfangreicher Schmug⸗ 
gel mit Rauſchgiften getrieben. Die 
Falſchmünzer haben auch falſche Hundertlire⸗ 


| 
| 


und Saanen fabriziert, aber der 
Vertrieb ſcheint erſt in den Anfängen geſteckt 
zu haben. 


„Geheimkurier von Doorn“ verhaftet 


Berlin, 24. Juni. Der berüchti ochſtap⸗ 
ler Karl Hartung, der als 5 er 
kurier von Doorn“ aufqutrefen pflegte, 
wurde von der Kriminalpolizei auf dem het: 
tiner Bahnhof verhaftet. Hartung hatte 
einem jungen Mädchen als „Geheimkurier von 
Doorn“ und „Geheimſekretär der Feingejfin 
Hermine“ 6500 Mark a ommen. Er wurde 
verhaftet, aber gegen die Verpflichtung, ſich 

* 


elmäßig bei Polizei melden, ent⸗ 
tollem. 0 deſſen verj es er ſpurlos. 


Wekterſturz in der Schweiz 


Berlin, 24. Juni. Auch aus anderen Teilen 
er Schweiz kommen ernſte Unwetter⸗ 
meldungen. Auf den Höhen bis zu 700 
Meter herunter hat es hefti e| 
während in den Niederungen Keno W 
in Süddeutſchland ununterbrochener Regen 
niederging. Am e liegt der Schnee 
20 Zentimeter hoch. U. a. iſt auch Göſchenen 
dert neit. Der Seel hält noch an. Auf 
der Südſeite der Alpen gingen heftige Gewit⸗ 
ter nieder. Locarno meldet 111 Meter Nieder⸗ 
ſchlag. Aus verſchiedenen Gegenden kommen 
Hohwallermeldungen, u. a. aus dem Kanton 
Thurgau. Die Landſtraße iſt auf eine weite 
Strecke unter Waſſer geſetzt. Bei kobstal 
hat ein Erdrutſ alten der elektriſchen 
Bahnleitung umgedrückt, jo 55 der Bahnver⸗ 
tehr unterbrochen iſt. Im Sihltal im Kanton 
Bi; die Sihl im ganzen Gebiet des zu⸗ 
ünftigen Sihl⸗Sees über die Ufer getreten. 
Gegen zwanzig e ſtehen unter Waſſer. 
Die Straße nach Willerzell und Euthal ſteht 
ſtellenweiſe meterhoch unter Waſſer. Die 
Bauern haben allenthalben ſchweren Schaden 
erlitten. Von dem Jungftaujoh und vom 
Säntis wird eine Neuſchneehöhe von 50 Zenti⸗ 
metern gemeldet. Am Säntis ſteht die Tem⸗ 
peratur auf 2 Grad unter Null, am Joch 
auf 4 Grad Minus. 


Allerlei von überall 


Mainz, 26. Juni. Bei einem ſogenannten 
Autoſtart ſtürzte ein Segelflugzeug ab. Von 
den beiden Inſaſſen wurde einer getötet, der 
andere ſchwer verletzt. 


Bochum, 26. Juni. Bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Straßenbahnwagen wurden drei 
Perſonen ſchwer, 18 leicht verletzt. 


Hindenburg O.⸗S., 26, Juni. Drei Kom; 
muniſten überfielen einen SA.⸗Mann 
und verletzten ihn durch einen Revolverſchuß er: 
heblich. 

Bergen auf Rügen, 26. Juni. Ein Privat⸗ 
fraftwagen 
des Freiwilligen Arbeitsdienites, wobei zehn 
Mann ſchwer und zehn leicht verletzt wurden. 

Berlin, 26. Juni. Bei einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Autos auf der Avus wurde eine 
Perſon getötet, drei ſchwer verletzt. 
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Ar. 144 


Dienstag, den 
27. Juni 1933 


Stadt Pofen 


Montag, den 26. Juni 
Son 3.31, Sonnenuntergang 20.19. 
Pe d. 2 220 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 13 
Grad Celſius. Barometer 744. 
18 —— on 


8 ratu 
er Gab Cell. Nie eſchläge 2 Millime 


Waſſerſtand der Warthe am 26. Juni + 0,14 
Meter gegen + 0,13 Meter am Tage vorher. 


Wettervorausſage für Dienst 27. Juni: 
Wolkiger, mit aufkommender ung zu 
Regenkhauern, Ziemlich kühl. . 

— 
Städtiſches Muſeum mit eg | (ulica 

Maris. 1 18): Be ur Wochentags 

10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—12%. 


Geſundheils- 
und Hygieneausſtellung 
In der Zeit vom 12. September bis 1. Okto⸗ 
ber dieſes Jahres findet in Poſen auf dem 


Ausſtellungsgelände unter dem Motto „Natur, 
Geſundheit und ſoziale Fürſorge“ eine Geſund⸗ 


beginnen am 28. Juni um 15 Uhr und dauern 
Bis um 29. Juni abends. Hl itte, die Bür⸗ 
gerſchaft der Stadt Poſen während der Dauer 
des „Feiertags des Meeres“ die Staatsfarben 
und die Farben der Meeres⸗ und Kolonialliga 
zu hiſſen, ſowie Häuſer und Fenſter zu 
ſchmücken.“ 

Am 29. Juni wird der Poſener Sender um 
13 Uhr ein Signal geben, worauf auf dem Ge⸗ 
biete der Stadt Poſen 10 Minuten lang die 
Sirenen heulen werden. Ein Ktiegsflie- 

er wird über der Stadt kreuzen. Das Ab⸗ 
(Sie en von drei Rauchraketen aus 

em Fl 5 
das ii en zum Verſtummen der Sirenen 
geben. it * Augenblick beginnt ein ein⸗ 
minutenlanges weigen zu Ehren der Ge⸗ 
fallenen im Verteidigungskampf der Weſtgrenze. 
Mit dem Kanonenſchuß ſoll auf den Straßen 
der Auto⸗, Straßenbahn⸗ und 3 —— 
für die Dauer einer Minute angehalten werden. 


— — 


Unfall eines Polizeiautos. Am Sonnabend 
vormittag erlitt ein Polizeiauto einen Unfall. 
Infolge der aufgeweichten Chauſſee verlor der 

hauffeur die Herrſchaft über den Wagen. Bei 
einer ſcharfen Biegung fiel das Auto in den 
Graben und begrub beim Umſtürzen die 
Poliziſten unter ſich. Die Verletzten. denen von 
der Bevölkerung und von der zur Stelle ge⸗ 
rufenen Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe zu⸗ 


1 5 und ein Kanonenſchuß werden 
1 


entscheiden Ihr Aussehen 


Was ist Schönheit ohne schöne 
und gesunde Zähne? Ihre Aufga- 
be ıst es, sie gesund zu erhalten, 


indem Sie sie sauber halten. 
Nur zu diesem einen Zweck 
ist Colgate's Zahnpasta geschaf- 
fen worden und sie erfüllt ihre 
Aufgabe in vorbildlicher Wei- 
lles andere überlassen Sie 
IhremZahn- 


Ex den Sie 


se. 


RIB 


heits⸗ und Hygieneausſtellung ftatt, 
die mit einem Kongreß der polniſchen 
Aerzte und Naturwiſſenſchaftler 
verbunden iſt. Die Ausſtellung will dem Volke 
durch Exponate, wie mikroſkopiſche Präparate, 
ſtatiſtiſche Darſtellungen, Ans e ach 
vermittelſt Tafeln uſw. die neueſten Strömungen 
der polniſchen Wiſſenſchaft vermitteln. 


Die n der Exponate geihieht in 
15 ze des Ausſtellungsgeländes, die eine 
läde von 48 000 Quadratmetern umfaſſen. 
as Repräſentationsveſtibül wird für die Ex⸗ 
öffnung durch den Staatspräſiden⸗ 
ten und fur Filmvorführungen reſerviert ſein 
In einer beſonderen Halle werden die Stände 
ausländiſcher Teilnehmer Platz finden. 
Ein Hygienebazar ſoll auch den Produ⸗ 
zenten von hy leniſchen Artikeln Gelegenheit 
um propagandiſriſchen Hervortreten mit ihrer 
Produktion geben. 8 
— — 


„Der Feiertag des Meeres“ in Boien 


Der Stadtpräſident Ratajſti hat für den 
„Feiertag des Meeres“ folgenden Auf⸗ 
ruf erlaſſen: 

Am 29. Juni wird der „Feiertag des Mee⸗ 

1795 begangen, der die EGlnmütigteit 
aller Bürger der Republik zur unbedingten Er⸗ 
haltung des Beſitzſtandes Polens an der Oſtſee 
zum Ausdruck bringen ſoll. Die Feierlichkeiten 


MCOLOGATE'S 
Riss DENTAL 


— nn nn 


zweimal im Jahre aufsücken 

sollten. . * 
Die aktive Reinigungskraft 
von Colgate's bewirkt, dass die 
schädlichen Speisereste aus den 
verborgenen Winkeln zwischen 
den Zähnen entfernt werden. 
Kaufen Sie sich heute noch eine 
Tube Colgate's Zahnpasta, de- 
ren angenehmer Geschmack 
Ihnen besonders zusagen wird. 
47 
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teil wurde, ſind in das ſtädtiſche Spital in 
Poſen überführt worden. Der Zuſtand weckt 
feinerlei Bedenken. Die größte Zahl der Opfer 
konnte nach dem Anlegen von Verbänden das 
Spital bereits verlaſſen. 


X Plötzlicher Tod. Infolge Herzſchlages ver⸗ 
i 2 


ſtarb plötzlich im Café n azarusmarkt 
Nr. 5, die 70jährige Alma Koch aus Bialo⸗ 
wies. Kreis Neütomiſchel. Die Leiche wurde 


in das Gerichtsproſektorium gebracht. 


X Selbſtmordverſuch. Der 18jährige Arbei⸗ 
ter Czeslaus Piechocki, Unterwilda Nr. 24 
wohnhaft, verſuchte Selbſtmord, indem er ſich 
am Jaun des Gartenlokals „St. Domingo“ in 
der Eichwaldſtra e a dee Er wurde vom 
Beſitzer dieſes artens, Staſzewſki, beobachtet 
und vom Tode gerettet, indem dieſer die Schnur 
durchſchnitt. Die Urſache ſoll Liebesgram jein. 


X Lebensmüde. Die 22jährige Arbeiterin 
Helene Piotrowſka, ul. Görna Wilda 76, 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein größe⸗ 
res Quantum. Eſſigeſſenz. Nach Entleerung 
des Magens wurde fe vom Arzt der Bereit: 
ſchaft dem Städt. Krankenhauſe überwieſen. 


X Feſtnahme. Wegen einer Meſſerſtecherei 
wurde der 19jährige Maurerlehrling Anton 
Sommer, Schulſtraße 11, feſtgenommen. Er 
hat gelegentlich einer Schlägerei in der Schul⸗ 
ſtraße den Boleslaus Kowalfki, Fabrikſtr. 13, 
mit einem Meſſer derart zugerichtet, daß dieſer 
in das Städt. Krankenhaus gebracht werden 


Zußte. — In der ul. Lukaſiewicza wurde 
Wawrzyn Wisniewski mit einer Preßmaſchine 
angetroffen und feſtgenommen, da Verdacht 
rührt daß dieſe von einem Diebſtahl her⸗ 
rührt. 

X Einbruchsdiebſtähle. 
von Franz Cholewa, ul. Wierzbiecice 34. 
wurde W wobei den Dieben verſchie⸗ 
dene Damenwäſche und eine Geige in die 
Hände fielen. — Aus einer Wohnung im 
Hauſe Jaſng 2 wurden mittelſt Einbruchs ver⸗ 
ſchiedene Garderoben⸗ und Wäſcheſtücke und 
Bargeld geſtohlen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 38 Perſonen zur eee 
tiert. Außerdem wurden wegen Trunkenheit, 
Bettelns, Hausfriedensbruchs und 
Vergehen 16 Perſonen verhaftet. 


— — 


Wojew. Poſen 
Oſtrowo 


Der Mörder des Richters Arendt 
zu lebenslänglichem Gefängnis 
vegnadigt 


+ In dem Prozeß gegen den Mörder des 
Krotoſchiner Richters Arendt, Ramie ga, be: 
mtragte der Staatsanwalt die Todesſtrafe. 
Der Verteidiger verſuchte die geiſtige Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit des Angeklagten zu erweiſen. 
Eine Tante des Angeklagten war geiſteskrank, 
die Mutter eine notoriſche Säuferin. Die Er- 
ziehung und Schulbildung ließ viel zu wün⸗ 
ſchen übrig, da der Vater bereits im 7. Lebens⸗ 
jahre des Angeklagten ſtarb. Er bat um mil⸗ 

dernde Umſtände. 

Der Gerichtshof fällte folgendes Urteil: „Der 
Angeklagte Walenty Ramiega wird des Mor⸗ 
des für ſchuldig befunden und zum Tode 
durch den Strang verurteilt.“ 

Der Verteidiger wandte ſich telegraphiſch an 
den Herrn Staatspräſidenten um Begnadi⸗ 
gung. Gegen 12 Uhr nachts kam die telegra⸗ 
phiſche Nachricht, daß der Herr Staatspräſident 
von ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch ge⸗ 
macht und den Mörder zu lebenslän⸗ 
lichem Gefängnis begnadigt hat. 


Kempe 


In die Wohnung 


anderer 


n 
Großes Schadenfeuer 


wg. Am 24. Juni nachts 12.30 Uhr brach in 
der Scheune des Landwirts Holos zu Domanin 
Feuer aus. Da ſämtliche Gebäude aus Holz er⸗ 
baut und mit Stroh gedeckt waren, griff das 
Feuer auf das Wohnhaus und die übrigen 
Wirtſchaftsgebäude mit raſender elligkeit 
über. Alle Gebäude, ſämtliches totes und 
lebendes Inventar wurden ein Raub der 

lammen. Der 9 und ſeine Familie 
onnten nur das nackte Leben retten. Es wird 
vermutet, daß Brandſtiftung vorliegt. Der 
erſtandene Schaden iſt durch Verſicherung nur 
zum Teil gedeckt. 


Schildberg 


wg. Feuer. Am 23. In gegen 10 Uhr abds. 
brach auf dem Reſtgut Krolewſkie Feuer 
aus. Es verbrannten eine Fachwerksſcheune und 
die darin befindliche Dreſch- und Schrotmaſchine. 


Jarotſchin 


x Beſtätigt wurde durch den Jarotſchiner 
Staroſten als N für den Gutsbezirk 
Monaty im Kreiſe Jarotihin Herr Andrzej 
Strzelinſti, als Stellvertreter Herr Stani⸗ 
ſktaw Molecki. Die bisherigen Schulzen des 
Gutsbezirkes Monaty werden gleichzeitig ihrer 
Aemter enthoben. 


Viehkrankheiten. Bei den Schweinen des 
Landwirts Franciszek Ferdynand in Mierzköw 
iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. — 
Die Geflügelcholera iſt ers dem 1 555 
tum des Landwirts Marek in Popöwko ſowie 
auf dem Vorwerk Zawidowice mens feſtgeſtellt 
worden. — Ferner iſt auf dem Gebiete des 
Gutes Potarzyce eine Wild⸗ und Hornvieh⸗ 
ſeuche ausgebrochen. 


Wirfitz 


§ Flurſchau. Der Landwirtſchaftliche Lokal⸗ 
verein 1 veranſtaltet am Peters und 
Paulstage in e auf dem Rittergute 
des Herrn Helmut Buettner eine Flurſchau. 
Anſchließend findet im Lokale des Herrn Weg⸗ 
ner hierſelbſt eine Ausſprache ſtatt. 


Kolmar 


§ Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit feiert am 27. d. Mts. der zuge Ri⸗ 
chard Ihlenfeldt und ſeine Gattin Auguſte 
geb. Tonn, yſzynki. Das Jubelpaar iſt 
72 Jahre alt. Beide ſind an demſelben Tage 
und in demſelben Jahre geboren. Das Jubel⸗ 


Es gibt nur ein 


Erhältlich in Wallen Apotheken. 


Pojener Tageblan = 


paar erfreut ſich größter körperlicher Rüſtigkeit 
und geiſtiger ! tie, Ma 
Liſſa 

k. Der Weſtmarkenverein hat in ſeiner letzt⸗ 
hin ſtattgefundenen Verſammlung die Angele⸗ 
ZEN des Fonds für polniſche Schultinder in 
Deutſchland beg en Der Vorſtand beſchloß, 
ſich in dieſer Angelegenheit an die örtlichen 
Vereine mit der Bitte um Unterſtützung zu 
wenden. Ferner wurde die Angelegenheit des 
Aeroplans ſowie die Angelegenheit betr. die⸗ 
jenigen Polen, die ihre Kinder ins deutſche 
i ſchicken, beſprochen. Der Vorſtand 
beſchloß ſchließlich, eine iſte deutſcher 
Waren herauszugeben, um auf dieſe Weiſe 
den Kaufleuten be a ve was dieſe ver⸗ 
kaufen dürfen, und der Bürgerſchaft, was ſie zu 
boykottieren hat. 


Rawitſch 


— Beſuch. Am geſtrigen Sonntag ſtattete der 
Ev. Jünglingsverein Guhrau unſerer evan⸗ 
geliſchen Jugend einen Beſuch ab. Die Gäſte 
wurden an einer gemeinſamen Kaffeetafel im 
II. Pfarrhauſe willkommen geheißen. Dann 
aber nahm die Jugend geſchloſſen am Gottes⸗ 
dienſt teil. Später wurde die Kirche beſichtigt, 
vom Kirchturm Ausblick gehalten und ein Rund⸗ 
gang um die Stadt gemacht. Nach der Mittags⸗ 
pauſe — die Gäſte waren von einzelnen Fami⸗ 
lien zu Gaſte geladen worden — traf ſich die 
Jugend zu fröhlichem Beiſammenſein im Kaiſer⸗ 
park. Leider mußten die Gäſte ſchon um 5 Uhr 
die gaſtliche Stätte verlaſſen, um rechtzeitig über 
die Grenze bei Maſſel zu kommen. 


Inowroctaw 


2. ae ae ändung. Wieder haben rohe 
Burſchen eineinhalb Meter der gemauerten Um⸗ 
zäunung des alten jüdiſchen Friedhofes 
niedergeriſſen und in einen anderen Teil ein 
großes Loch gebrochen. Damit nicht genug, wur⸗ 
den dem 81 Jahre alten Friedhofsgärtner 
Strzymkowſki ſämtliche Scheiben eingeſchlagen. 

2. Die Diebe haben ihr Arbeitsfeld nach 
Matwy verlegt. Sie drangen dort bei dem 
Gaſtwirt Golaſzewſki ein und entwendeten Bar: 


geld in Höhe von 1000 31. ſowie Tabak⸗ und 
andere Waren im Werte von 1500 31. Dem 
Einwohner Oſmialowſki wurde ein Geldbeutel 


mit 100 31, geſtohlen. 

2. Eine unſichere Ecke. Als die 35jährige Ste⸗ 
fanja Kalinowſka aus Garny Szpetal ſich 
auf der Chauſſee noch Dolny Szpetal befand, 
en ſich plötzlich zwei Männer aus dem 
Walde auf ſie, entriſſen ihr die Handtaſche mit 
50 31. Inhalt und eine goldene Uhr und flohen 
wieder in den Wald. Aehnlich erging es dem 
Gutsverwalter 5 vom Gute Zyla⸗ 
bie Deſſen Kutſcher and ſich mit einem 


gen nach dem Gute Krukowo unterwegs, 
als ebenfalls zwei Banditen aus dem 
Walde ſi An 


das Fuhrwerk ſtürzten, ein 
Plaid, Kiſſen und Steppdecken raubten und wie⸗ 
der im Ide verſchwanden. 


2. Auf einem eiſernen Zaun aufgeſpießt. Der 
10 Jahre alte Sohn des hieſigen Einwohners 
Janicki Tadeuſz, war in der ul. Nowe 

grody auf einen Baum geklettert, um Linden⸗ 
blüten zu pflücken. Dabei verlor er das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte auf einen eiſernen Gitter⸗ 
aun, wobei ihm ein Stab die Bruſt durch⸗ 
ohrte. Er wurde ſofort ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Trotz der ſchweren Verletzungn hofft man 
ihn am Leben zu erhalten. 


Wongrowitz 
Gemeindejubiläum in Lekno 


Es klingt faſt nicht Giclee vor in einer 
der älteſten deutſchen Siedlungen unſeres Lan⸗ 
des, in Lekno bei Wongrowitz, die evangeli⸗ 
ſche Gemeinde erſt 25 Jahre alt ſein ſoll, wurde 
doch ſchon im Jahre 1143 das erſte deutſche 
iſterzienſerkloſter in Lekno gegründet, deſſen 
iſchof Chriſtian durch ſeine Wirkſamkeit unter 
den heidniſchen Preußen bekannt iſt. Das Klo⸗ 
ſter hatte das Vorrecht, 400 Jahre lang, bis 
1533, nur deutſchſtämmige Mönche aufzunehmen. 
Trotz des ſpäter immer vorhandenen evangeli⸗ 
chen Deutſchtums war die evangeliſche Bevöl⸗ 
erung nicht ſtark genug, um ſchon eher eine 
ſelbſtändige Gemeinde zu bilden, ſondern war 
bis 1908 in die Muttergemeinden Wongrowitz 
und Gr. Mirkowitz eingegliedert. Die erſte 
evangeliſche Schule wurde in Lekno allerdings 
ſchon im Jahre 1853 gegründet, und zwar merk⸗ 
würdigerweiſe durch Mitwirkung der Juden⸗ 
miſſionsgeſellſchaft in London. 
hren Ehrentag hielt die junge Gemeinde 
nicht ſchon am 31. März, dem eigentlichen Tag 
der Gründung, engl erſt am N 
namstage. ine ſtatt ig Zahl von Feſt⸗ 
äſten, auch aus den Nachbargemeinden, ver⸗ 
Geng ſich auf dem Feſtplatz im Pfarrgarten. 
ie ae der Bläſer aus Niehoff und 
Rombſchin, die Chorlieder des Jugendbundes 
und die alten Glaubenslieder der Gemeinde 
brauſten über den Platz. Die Grüße und Glück⸗ 
wünſche der Geſamtkirche überbrachte im Auf⸗ 
trage der Kirchenbehörde Superintendent Wehr⸗ 
han aus Wongrowitz, der zugleich im Namen 
der Muttergemeinden Wongrowitz und Gr. 
Mirkowitz ſprach. Pfarrer D. Richter ver⸗ 
trat die Nachbargemeinde Gollantſch und be⸗ 
tonte in ſeinem Grußwort die Verbundenheit 
aller Einzelgemeinden einer Geſamtkirche. Der 
ausführliche Jubiläumsbericht des Ortspfarrers 
Depdolla wies hin auf die Schwierigkeiten 
der Gründungsgeſchichte und ſchilderte, wie ſich 
die Gemeinde von jeher für die Arbeiten des 
Reiches Gottes eingeſetzt habe. Die Liebe zur 
Aeußeren Miſſion, zur Inneren Miſſion und 
um Diakoniſſenwerk hat ſich des öfteren vun 
die Tat bewieſen. Wie die ganze Kirche, ſo i 
auch die Leknoer Gemeinde jekt eine Gemeinde 
unter dem Kreuz, darf aber auch den Segen des 
Kreuzes ſpüren. Allgemein bedauert wurde das 
gem leiben des ehrwürdigen Kirchenälteſten 
eorg Schneider, der dem Gemeindekirchenrat 
angehört, ſolange die Gemeinde beſteht, der aber 
jetzt ſchwer krank darniederliegt, 


Pinne 


nk. . Am 20. d. Mts. dran- 
gen Diebe in die Wohnung des Jan Feitel ein 
und erbeuteten eine eiſerne Kaſſette mit 80 31. 
Bargeld. Am 24. d. Mts. hat die Polizei einen 
gewiſſen Anton St. und Joſef J. aus Pinne 
als Täter ermittelt und verhaftet. 


Samter 


hk. Vernünftige Verwendung Arbeitsloſer. 
Mit Hilfe Arbeitsloſer wird die Chauſſee 
Samter—Galowo ausgebeſſert und von der 
Zuckerfabrik an beträchtlich gehoben. So ſchafft 
man den Arbeitsloſen Arbeit und Brot und 
beſeitigt eine vielfach gefährliche Stelle im Ge⸗ 
fälle der Straße. 


hk, Einbruchsdiebſtahl. Vor wenigen Tagen 
wurde in Zajaczkowo bei einem Kazimierz 
Kaczmarek eingebrochen und Garderobe, Lebens⸗ 
mittel und ein Fahrrad geſtohlen Am 23. d. M. 
hat die Polizei einen gewiſſen G. G. aus Stefa⸗ 
nowo als Täter ermittelt und verhaftet. 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 
Arbeitsloſen-Demonſtration 


Freitag vormittag gegen 11 Uhr verſammel 
ten ſich gegen 400 Arbeitsloſe vor dem 
Magiſtrat und zogen dann von hier zur Sta⸗ 
roſtei, wo eine Abordnung bei dem Staroſten 
um Unterſtützung vorſtellig wurde. Der Staroſt 
beraumte daraufhin für Montag eine Konferenz 
mit dem Bürgermeiſter und einer Abordnung 
der Arbeitsloſen an. Gleichzeitig wurden die Ar⸗ 
beitsloſen, laut „Pommerell. Tagebl.“, auf dem 
Platze vor der Staroſtei aufgefordert, in weni⸗ 
gen Minuten den Platz zu räumen. Als ſie die 
Aufforderung nicht befolgten, drängte ein ſtar⸗ 
kes Polizeiaufgebot die Demonſtranter 
ab, Widerſtand wurde mit Gewalt gebrochen 
Die Polizei nahm einige Verhaftungen 
vor. Die Ruhe konnte bald wieder Hergeitellt 
werden. Am Vormittage durchzogen ſtarke Poli 
zeiſtreifen die Stadt. 


Mort vom Sonntag 
Bromberger Ruderregatta 


Der Poſeuer Ruderverein „Germania“ ſiegt im Gig-Dierer 
und Brahe · Vierer 8 


In der am geſtrigen Sonntag auf dem Brah⸗ 
nauer Holzhafen ausgefahrenen Ruderregatta 
hatten folgende Verbandsvereine ihre Meldun⸗ 
geben: Ruderklub „Frithjof“ ⸗ 
Bromberg, Poſener Ruderverein „Germa⸗ 
nia“, Graudenzer Ruderverein und der 
Ruderverein „Starogard“, der zum erſten 
Male an einer Regatta teilnahm. Nicht ge⸗ 
meldet hatten die Rudervereine aus Bart⸗ 
ſchin, Thorn und der Ruderklub „Nep⸗ 
tun“ ⸗Poſen. 

Die Regatta nahm trotz dem nicht jehr 
freundlichen Wetter einen glatten Verlauf. Die 
von den einzelnen Mannſchaften gegeigten 
Leiſtungen ſtanden 95 beachtlicher Höhe und 
ließen erkennen, daß in den Vereinen ernſte 
Arbeit geleiſtet wurde. Leider war die Be⸗ 
etzung der einzelnen Rennen ſchwach. In der 

age — 2 nur zwei Boote, nur in zwei 
Fällen drei. 

Den Hauptanteil an den Siegen holte ſich 
wieder der Ruderklub „Fifth fo Brom- 
berg, der von ſechs gefahrenen Rennen vier für 
ſich verbuchen konnte. m Poſenex Ruderver⸗ 
ein „Germania“ gelang es, zwei Siege zu er⸗ 
* — während die übrigen Vereine leer aus⸗ 

n. 


nge 

Nachſtehend die Rennergebniſſe: 

Junior⸗Vierer: 1. Ruderklub „Frithjof“ 
Bromberg (7 17¼), 2. Poſener Ruderverein 
„Germania“. 0 

Gig⸗ Doppelzweier mit Steuermann: Sieger: 
ee „Frithjof“ ⸗ Bromberg (8:44), 
2. Poſener Ruderverein „Germania“, 3. Ru⸗ 
derverein „Starogard“. 

Jungmann Vierer: Sieger: Ruderklub 
„Frithjof Bromberg (7:34 /), 2. Gra u⸗ 
denzer Ruderverein. 

10“ Gedüchtnis⸗Vierer: Sieger: Ruder: 
ab Fete Bromberg (72084), 2. Pos 
ſener Ruderverein „Germania“, 5 

Gig⸗Vierer: Sieger: 17 5 Ruderverein 
„Germania“. anni r ; 

Waldemar Klinkſiek, Wilhelm Pfeiffer, 
Rus“ St.: Julius Schulz (7:50%), 2. Ruder⸗ 
lub „Frithjof“ ⸗ Bromberg. 

Brahe⸗Vierer. Der Sieg wurde dem Poſe⸗ 
ner Ruderverein „Germania“ ub n. 
Mannſchaft: Ernſt Erfling, 8 ojahn 
55 Stenk, Helmut Nitz, St.: Adolf 

ulz. 


Der Neubau des deulſchen Sportes 


Nach Erklärungen des deutſchen Reichsſport⸗ 
kommiſſars von eher td 


gen al 


ſamte deutſche Sport folgendermaßen liedert 
und die 2 1 Verbände von enden 
rren geleitet, die Mitglieder des Reichs⸗ 
ührerringes ſind: 1. Direktor Profeſſor Dr. 
euendorff⸗ Berlin (Deutſcher urn ⸗ 
verband), 2. Kriminalrat Lin nemann⸗ 


die tägliche lebungsſtunde 


RAOIINANIKNNILALIEIIIA mann alda 


UB, 1. Rechtes Bein gebeugt dicht an den 
Bruſtkorb ziehen, leichetig ücken ſo rund 

n, daß das afım as Knie berührt, dann 
wieder strecken. Dasſelbe links. (Das Stand⸗ 
bein bleibt gejtredt!) 

2. Bei du drückten Knien Oberkörper ſo 
tie pengen, daß die Stirn das rechte Knie be⸗ 
rührt. Die l. Hand umfaßt das k. Fußgelenk. 
Kopf am Knie laſſen und das Bein geſtreckt 
bis zur Waagerechten heben und wieder ſenken. 

3. Abwechſelnd rechts und links locker nach 
rüdwärts „ausſchlagen“. (Jetzt nicht Knie 
durchdrücken !) 

4. Bei leicht geöffneten Beinen (Füße paral⸗ 
lel) und lockeren Knien leichtes Gakarkeifen, 
einmal links, einmal rechts herum. 

5. Aus der Rückenlage (Hände auf den 
n Oberkörper — 1 hochziehen 
(wobei die Beine geſtreckt am Boden bleiben) 
und langſam ſenken. 

6. Bauchlage, eine zweite zen hält die 

ände der übenden it am Boden. Die ges 
treckten Beine vom 5 ent aus heben und 
enken, Oberkörper bleibt am Boden. 

7. Sprung: in die tiefe Hocke mit geöffneten 
Knien, Fingerſpitzen berühren dazwischen den 
Boden. Sprung, aufrichten zur Streckung. 
In ſchnellem Wechſel. 


Ritter v. Halt (Deutſcher Leichtathle⸗ 
tik verband), 4. Führer des Schwerathleten⸗ 
verbandes noch ne ernannt, 5. Georg Harz: 
Berlin (Deutſcher 0 wi fn in verbomd), 6. Dr. 
Schomburgk⸗Leipzig (Deutſcher Tennis 
und Hockey TE 7. Paul SH 1 ud: Wer: 
nigerode (Deutſcher Kegel⸗ und Billard» 
verband), 8. Erwin Hahmann- Berlin 
(Deutſcher Winterſport verband), 9. Gene: 
ral a. D. Herrgott⸗Berlin (Deuticei 
Schieß ſportverband), 10. Kapitänleutnant 
a. D. Jaſper⸗Berlin (Deutſcher Waſſer⸗ 
ſportverband), 11. Führer des Wander ver⸗ 
bandes noch nicht ernannt, 12. Führer des 
Radſport verbandes noch nicht ernannt, 13. 
Obergruppenführer Major a. D. Hühnlein⸗ 
München (Deutſcher Kraftfahr verband), 
14. Stadtarzt Dr. Bartels ⸗Berlin (Deut- 
we Sportä nt e verband), 15. hret 
erendes⸗Berlin (Deutſcher Sportleh⸗ 
rer verband), 16. Dr. Bollmann⸗ Berlin 
(Deutſcher Sportpreſſe verband). 
Um den Davis- Pokal 
Die Ausloſung zu den Ausſcheidungsſpielen 
um den Davispolal für für — ki 
ungünſtig aus, weil die polniſche Mann] 
bald zu Anfang mit dem gefährlichſten der 
17 Teilnehmer — der jtalieniſchen Mannſchaft — 
uſammentreffen wird. Die Niederlage, die 
Polen kürzlich von der zweiten Mannſchaft 
taliens im Verhältnis 5:0 hinnehmen mußte, 
De wie gering die Ausſichten find. Für die 
nächſtfährigen Kämpfe um den Davis okal wer⸗ 
den ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach Italien 
Holland, Spanien und Deutſchland qualifizieren, 


Spoet-Rundichau 


Cracovia— Warta 2:0 
Das Ligaſpiel zwiſchen Cracopia und 
Warta wurde geſtern unter ungünſtigen Wit⸗ 
terungsverhältniſſen bei aufgeweichtem Platz 
ausgetragen. Cracovia ging aus dem Treffen 
ſiegreich hervor. Die Krakauer Mannſchaft 
zeigte aber nur in der erſten Halbzeit Ueber 
legenheit. Späterhin konnte ſie ihre Stellung 
nur durch geſchickte Operationen und durch An⸗ 
aſſung an das Gelände aufrechterhalten. In 
er zweiten Halbzeit belagerte Warta förmlich 
das Tor, aber alle ihre Angriffe ſcheiterten an 
der vorzüglichen Verteidigung der Gäſte. Warta 
ſpielte außerdem nervös und war überhaupt von 
einem ausgeſprochenen Pech verfolgt. Es kam 

zu einem Reſultat 2:0 (2:0). 


Wiſla—Garbarnia 2:2 (1:2) 
Das in Krakau ausgetragene Spiel zeigte 
in der erſten Halbzeit Ne Ueberlegenheit Gar 
barnias, in der zweiten Halbzeit führte Wille, 


Pogon—Czarni 2:1 (2:1) 

Das Spiel zeigte einen wenig intereſſanten 
Verlauf m ver auf keinem beſonders hohen 
Niveau, weil der n Platz jede Ent⸗ 
wicklung der Spieltechnit behinderte. 


Warſzawianka—Legja 2:0 
Das Zuſammentreffen der beiden Warſchauer 
Ripalen war ein typiſcher Kampf um Punkte. 
Beſonders in der zweiten Halbzeit war das Spiel 
iger! und brutal. Warſzawianka war durch 
nellen und zielſicheren Schuß überlegen. 


Poſener Ruderer in Warſchau erfolgreich 

Am Sonnabend und Sonntag fand in War⸗ 
ſchau unter Teilnahme der Mannſchaften des 
KW. 04 und der Kolonja aus Pi die 
Ruderregatta auf der Weichſel ſtatt. Die Poſe⸗ 
ner Mannſchaften trugen hierbei eine Reihe 
von Siegen davon. Im Achterrennen der 
Neulinge belegte KW. 04 den erſten Platz, 
ebenſo im Zweierrennen ohne Steuer⸗ 
mann (Budzynſki und Görſti). Im Achter⸗ 
rennen der Jungen kam KW. 04 an zweiter 
Stelle an. Im Viererrennen ohne Steuer⸗ 
mann ſiegte gleichfalls KW. 04, da das Boot 
des WIM. während des Rennens ſank, weil 
ein Ruder die Bootswand durchſchlagen hatte. 
Im Viererrennen der Jungen belegte Polonja 
den 3. Platz. Im Preis um die Stadt Warſchau 
ſiegte die Mannſchaft des AZS. Die Mann⸗ 
ſchaft hat damit bereits zum dritten Male den 
Preis errungen. 


Berlin (Deutſcher be 3. Dr 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Zwei Wochen | 
Weltwirtschaitskonierenz 


Von Ferdinand Fried 


Der bisherige Verlauf und die tatsächlichen Ereig- 
nisse der Weltwirtschaitskonferenz lassen sich nach 
zwei Wochen folgendermassen kurz zusammenfassen: 


1. Die drei Bankgouverneure Montagu 
Norman-England, Moret-Frankreich und Harrison- 
Amerika haben einen vorläufigen Währungs- 
Waffenstillstand vereinbart, der die beftig- 
sten Pfund-Dollar-Schwankungen wenigstens wäh- 
rend der Konferenzdauer ausschalten sollte. Diese 
Vereinbarung ist gescheitert, weil sie von Roose- 
velt bzw. der amerikanischen Regierung als unan- 
nehmbar bezeichnet wurde, 


2. Zwischen der englischen und amerikanischen 
Regierung war in der Kriegsschuldenirage 
unverbindlich eine Anerkennungszahlung von 10 Pro- 
zent vereinbart worden, um dann die Verhandlungen 
über die Schuldenrevision entweder in London oder 
in Washington einzuleiten, Diese Vereinbarung ist 
gescheitert, weil der Widerstand im amerikanischen 
Kongress und Senat zu heftig war, Die amerika- 
nische Regierung erteilte daher statt der Einladung 
zu Verhandlungen aussergewöhnlich scharfe Ant- 
wortnoten an die im Rückstand gebliebenen Mächte. 


3. Die amerikanische Delegation hatte durch ihren 
Führer, Staatssekretär Hull, den Vorschlag einer 
allgemeinen und durchgehenden Senkung der 
Zölle um 10 Prozent ihres gegenwärtigen Standes 
gemacht. Dieser Vorschlag scheiterte an dem Wider- 
stand fast sämtlicher anderer Delegationen und 
wurde nachher von der amerikanischen Delegation 
selbst zurückgezogen und als Privatarbeit Hulls be- 
zeichnet. 


4, Der Führer der deutschen Delegation, Reichs- 
Wirtschaftsminister Hugenberg, übergab der Kon- 
ierenz eine umiangreiche Denkschrift, die von 
zuständiger Stelle in Berlin als eine Arbeit Hugen- 
bergs bezeichnet wurde, in der er lediglich seine 
persönlichen Ansichten dargelegt habe. 


8, Die französische Delegation übergab der Kon- 
ferenz eine Denkschrift, in der internationale 
Kartellabmachungen vorgeschlagen wurden. 
Auch diese Denkschrift ist einen Tag. später wieder 
zurückgezogen worden, weil ihre Uebergabe angeb- 
lich nicht in der notwendigen Form erfolgt 
war. 


Nach diesem klaren Tatbestand muss die Welt- 
wirtschaftskonierenz heute schon innerlich als 
gescheitert angesehen werden. Tatsächlich 
sind Vorschläge auf Abbruch oder Vertagung bereits 
aufgetaucht, und Staatssekretär Hull hat bei einem 


Besuch beim englischen König diese Möglichkeiten 
schon durchgesprochen. Diese Vertagungswünsche 
scheiterten aber bisher am Widerstand Macdonalds- 
der sich als Eluberufer und Präsident für die Kon- 
ferenz verantwortlich fühlt, 


Die Konterenz muss scheitern an einem 
inneren Widerspruch in der Situation, der 
schon in den ersten Tagen sichtbar wurde: Amerika 
Will erst die Grundlagen einer wirtschaftlichen 
Gesundung gesichert wissen, ehe es sich auf die 
„Währungsgesundung“ einlassen wills Eng- 
land dagegen und besonders aber Frankreich wollen 
erst die Währungsstabilisierung ‘erreichen, bevor an 
alle anderen wirtschaftlichen Fragen ernsthaft heran- 
gegangen wird, 


Allerdings tritt dieser Widerspruch nicht nur in 
den verschiedenen Staatengruppen in Erscheinung, 
sondern geht auch durch die Delegationen selbst, 
wie es im „Posener Tageblatt“ bereits gekennzeich- 
net wurde. Es offenbaren sich hier die grundsätz- 
lichen weltanschaulichen Gegensätze — wenigstens 
in wirtschaftlicher Hinsicht, Bei denjenigen, denen 
die Währungsstabilisierung primär ist, offenbart 
sich das Denken von der Geldseite her, das ent- 
sprechend auch in allen anderen liberalen Mani- 
testationen zum Ausdruck kommt, Bei denjenigen, 
denen die Wirtschaftsstabilisierung primär ist, oifen- 
bart sich das Denken von der Güterseite her. 
Hier finden sich daher auch entsprechend alle an- 
deren neuartigen nationalwirtschaftlichen Gedanken- 
gänge. 


Unter diesen Umständen ist die Zusammensetzung 
und die Rolle der amerikanischen Delegation auf der 
Weltwirtschaftskonferenz ganz besonders bedeutungs- 
voll. Staatssekretär Hull, der Freihändier, wird 
durch Professor Moley, den „Autarkisten“ ersetzt; 
ausserdem spielt der Währungssachverständige Ba- 
ruc h eine grosse Rolle, ebenfalls ein Anhänger der 
natlonalwirtschaftlichen Gedankengänge. Damit 
wird die amerikanische Delegation 
zum Träger der neuen wirtschaft- 
lichen Ideen in der Welt, und zwar direkt 
durch ihr Wirken auf der Konferenz, indirekt durch 
die praktischen Massnahmen, die die amerikanische 
Regierung im Hintergrund triift: Kreditausweitung, 
Binnenwährung, Autarkie, Arbeitsbeschaffung, Wirt- 
schaitsplanung und im ganzen Wirtschaftsdiktatur, 
und zwar nicht eine Diktatur der Wirtschaft über 
den Staat, wie in vielen anderen Ländern, sondern 
eine Diktatur des Staates über die 
Wirtschaft. 


eee anreden 


Polens Anleihepolitik vor der 


Weltwirtschaftskonferenz 


Der Vorsitzende der polnischen Delegation auf der 
Londoner Weltwirtschaftskoniernz, Vizeminister A. 
Koc, bemerkte im Verlaufe einer Rede u. a.: „Polen 
rechnet nur auf seine eigenen Kräfte und vermeidet 
die Stützung seiner Wirtschaft durch Anleihen.“ 
Diese Ausführungen nimmt der „Kurjer Pozuaiski“ 
zum Anlass, um daran zu erinnern, dass in früheren 

‘ Jahren von zahlreichen Auslandsreisen verschiedener 
polnischer Vertreter in Finanziragen amtliche Mel- 
dungen ausgegeben worden sind, und zwar eriolgten 
diese Reisen doch nicht etwa, um dem Auslande An- 
leihen seitens Polens vorzuschlagen, sondern um An- 
teihen nach Polen und für Polen zu erwirken. 


Eine Reihe von Monaten hindurch habe Polen in 
Paris sogar einen speziellen Finanzdelegierten in der 
Person des Senators Targowski gehabt, und am 
häufigsten sei in Anleihefragen Vizeminister A, Koe 
selbst ins Ausland gereist. 


Man könne also nicht behaupten, o fährt der 
„Kurier Poznatski“ fort, dass Polen Anleihen ver- 
mieden habe, es hat nicht auf diese verzichtet, 
sondern sie gesucht und sie zu gewissen Zeiten 
‚sogar gefunden, Freilich, seit zwei Jahren sei es 
mit den Anleihen zu Ende. Polen könne also tat - 
sächlich nur auf eigene Kräfte bauen, das sei je- 
doch eine Zwangssituation, die nicht als 
Verdienst und als Zeichen des Lobes angeführt wer- 
den dürfe. 


Vergleiche man die Verschuldung Polens bis zum 
Jahre 1926 (Umsturz) und die Höhe der Verschul- 
dung bis zum 1. Januar 1933 miteinander, so zeige 
sich, wie stark sich die Auslandsverschuldung Polens 
vergrössert habe, 


Am 31. Dezember 1926 betrug die Gesamtverschul- 
dung des polnischen Staates (ohne Schulden der 
Selbstverwaltungen und Privatschulden) 3.52 Milliar- 
den zt, wovon auf Auslandsschulden 3.25 Milliarden 
zt entfielen und auf die Inlaudsschulden 0.27 Mil- 
liarden 2l. 


Am 1. Januar 1933 betrug die Gesamtsumme der 
Staatsschulden 5.05 Milliarden zt, wovon auf innere 
Schulden 0.54 Milliarden zt und aui Auslandsschulden 
4,51 Milliarden 21 entfallen. Demnach sind die Aus- 
landsschulden in der Zeit von 1926 bis 1933 um 1.20 
Milliarden 21 gestiegen. Man könne also,, so 
schliesst das Blatt, keineswegs behaupten, dass 
Polen auf seine eigenen Kräfte vertraut habe, so- 
lange es Auslandsanleihen erhalten habe. Die Erklä- 
rung des Vizeministers Koc erfordere daher gewisse 
Ergänzungen. EWD, 


Kritik polnischer Mühlen- 
industrie zum neuen Getreide- 
interventionsfonds 


Zu der Frage der Schaffung eines Ge>treldeinter- 
ventionsionds nimmt die Vereinigung der westpol- 
nischen Handelsmühlen in einem interessanten Ar- 
tikel in der „Gazeta Handlowa“ Stellung. In der 
Stellungnahme heisst es, dass nach dem Projekt der 
auf 100 Mill. zt sich belauiende Interventionsionds 

vor allem zur Erhöhung der Getreidepreise im In- 


lande verwandt werden soll, wobei die Verwirk- 
lichung dieser Aufgabe der staatlichen Getreidehan- 
delsgesellschait übertragen werden soll, Der Inter- 
ventionsionds, der im Jahre 1931/32 40 Mill. zt und 


im Jahre 1932/33 nur 12 Mill. zt betrug, werde da- 


durch sehr verstärkt, 


Die Folge davon wäre, dass sich auch die Stel- 
lung der staatlichen Getreidehandelsgesellschaft am 
Getreidemarkt weiter verstärken würde. Die Ge- 
sellschaft würde einen erheblichen Einfluss auch auf 
die Gestaltung des Mehlmarktes erlangen, was an 
sich schon dadurch stark in Erscheinung tritt, dass 
die Getreidehandelsgesellschaft eine grössere Anzahl 
von staatlichen und privaten Mühlen, sowohl für den 
Export als auch für Lieferungen an den Erwerbs- 
losenionds beschäitigte. Ausserdem verkaufen in 
letzter Zeit die staatlichen Werke, trotz der Verbote 
des polnischen Innenministeriums; weiterhin Mehl 
und Kleie am Inlandsmarkt. 


‚Hieraus ergebe sich, dass die Monopolisierung des 
Getreidehandels wie auch der Mühlenindustrie schon 
jetzt ständig wachse und die Schaffung des erwähn- 
ten Interventionsionds zur völligen Ausschaltung der 
privaten Industrie sowohl im Inlands- als auch im 
Auslandsgeschäft führen müsste, 


Die die polnische Mühlenindustrie ruinierende 
Interventionstätigkeit beruhe, so heisst es in der 
Stellungnahme des Mühlenverbandes, vor allen Din- 
gen auf der Tatsache, dass sich die Intervention 
nicht nur aui die Wojewodschaiten Posen und Pom- 
merellen beschränke, d. h. auf diejenigen Bezirke, 
welche die grössten Getreideüberschüsse aufweisen. 
Das Projekt des Interventionstonds gehe davon aus, 
dass Ueberschüsse auszuführen seien, damit an- 
schllessend durch Interventionskäufe die Getreide- 
preise auf einem bestimmten Niveau erhalten werden, 


Dieses Projekt berücksichtige jedoch nicht den 
Umstand, dass bis zum Jahre 1933 die westpolnischen 
Getreideüberschüsse aui dem Inlaudsmarkt unter- 
gebracht worden sind und seit dem Jahre 1931 in- 
folge der Erhaltung der Getreidepreise auf einem 
höheren Niveau als in anderen Teilgebieten der Ge- 
treideverkauf nach Kongresspolen und Oberschlesien 
sich infolge mangelnder Rentabilität, ständig vor- 
ringerte. 


Bilanz der Bank Polski für 
die zweite Juni-Dekade 


Die Bilanz der Bank Polski für die zweite 
Juni-Dekade zeigt ein Anwachsen des Gold- 
vorrates um 71000 zit auf 472.5 Mill, zt. dagegen 
einen Rückgang der Auslandsgelder und 
Devisen um 9.7 Mill. zt auf 77.8 Mill. zt. Das 
Wechselporteieuille ging um 15.1 Mill, 27 
auf 609 Mill. zt, die Piandanleihe um 100 000 
zt auf 102.6 Mill. 21 zurück, Der Stand der dis- 
kontjerten Schatzscheine hob sich um 
100 000 zit und beträgt gegenwärtig 31.7 Mill. zt, Der 
Vorrat an Silbermünzen ging um 900 000 zi 
auf 48.5 Mill. zt zurück, Die Position „andere 
Aktiva“ stieg um 13.6 Mill. zt auf 146 Min. zi, 
die Position „andere Passiva“ um 0,5 Mill, 2“ 
auf 304.4 Mill. 21. 


Die sofort zahlbaren Verpilichtungen stle- 
gen um 14.8 Mill. zt auf 160.2 Mill. 21. Der Bank- 


notenumlaui ging infolge der Aenderungen bei 


den einzelnen Rechnungen um 27.4 Mill. zt auf 971.9 
Min. 21 zurück. 


Die statutenmässige Deckung stieg infolge der 
Verringerung der Gesamtzahl des Banknotenumlauis 
und der sofort zahlbaren Verpflichtungen von 44.21 
Prozent auf 45.77 Prozent und überstieg damit die 
statutenmässige Norm um last 16 Prozent. 


Märkte 


u u 
Getreide. Posen, 26. Juni. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. 
Poznan. 


Amtliche 
Station 


Richtpreise: 


Ber „„ ER ee. 


15 „„ 18.75 19.00 
Ma 85 erste, 681-691 g.. . 18.75-16.50 
es 645-662 /.. 15.25 —15.75 
ECC o . 13.75—14.25 

Roggenmehl S hunde 29.00-30.00 
Weizenmehl (65%) ........ 55.00-57.00 
Weizenkleie ,........#...... 10.00—11.00 


Weizenkleie (grob) ......... 
„„ 


11.25 —12.25 
11.75 — 12.50 


Sommerw icke . II.50—12.50 
Felusch ken . 119001200 
Viktoria erbsen 224.0026. 00 
Blaulupinen 007.00 
See 8.009. 00 


Senf S 
Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


Roggen, Weizen, Roggen- und Weizenmehl iest, für 
Gerste und Hafer ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
300 t, Weizen 85 t, Hafer 20 t, 


52.00 —58.00 


Roggen 
Roggenkleie 22 t. 


Getreide. Danzig, 24. Juni, Amtliche No- 
tierung in Gulden, Weizen, 128 Pid. 22.25, Weizen, 
125 Pid. 21.75, Roggen, neuer, zum Konsum 12, Haier 
8.40—9.28, Roggenkleie 6.75—7, Weizenkleie 6.787. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1, Rog- 
gen 2, Gerste 4, Hafer 3, Hüsenfrüchte 4, Kleie und 
Oelkuchen 8, 


Produktenbericht. Berlin, 24. Juni. 
Der Getreidemarkt zeigte heute allgemein ein ireund- 
licheres Aussehen. Im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft machte die Befestigung grössere Fort- 
schritte, da vereinzelt Deckungsnachiräge her vortrat. 
Im Anschluss daran war elne merkliche Zurückhal- 
tung der Abgeber von prompter Ware zu beobachten. 
Andererseits bestand an der Küste vereinzelt bes- 
sere Kauilust, und 1 Mark höhere Forderungen wur- 
den im allgemeinen bewilligt, Die Umsatztätigkeit 
hielt sich allerdings weiter in engen Grenzen. Wei- 
zenexportschelne wurden erneut höher bewertet. 
Weizen- und Roggenmehle konnten von der freund- 
licheren Tendenz zunächst nur wenig profitieren, 
Abschlüsse eriolgen weiter nur für den laufenden 
Bedari, Hafer war an der Küste und an den Oder- 
stationen besser gefragt und im Preise gut behauptet. 
Gerste ruhig. 


Getreide, Berlin, 24. Juni, Getreide- und 
und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 100 kg, ab 
Station. Preise in Goldmark. Weizen, märkischer 
187—189 Roggen märkischer 151—153, Futtergerste 
161—171, Hafer, märk, 136—141, Weizenmehl: 22.50 
bis 26.75, Roggenmehl 20.60—22.75, Weizenkleie 9.60 
bis 9.75, Rogzenkleie 9.30--9.50, Viktoriaerbsen 24 
bis 29.50, kleine Speiseerbsen 20—22, Futtererbsen 
13.5015, Peluschken 12.50—14, Ackerbohnen 12,50 
bis 14, Wicken 13-—15, blaue Lupinen 10.60—12, gelbe 
Lupinen 14 bis 15.25, Leinkuchen 15.30, Erdnuss- 
kuchen 15.20, Erdnusskuchenmehl 15.40, Trocken- 
schnitzel 8.60, Sojabohnenschrot ab Hamburg 13, ab 
Stettin 14, Kartoffelflocken 13.30—13.50. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin. 
24, Juni. Weizen: Juli 202.50, 203.50—202.25, Rog- 
gen: Juli 164.78, 165.50—164.25; Haier: Juli 143.50, 
144.50—143.50. 


Schweinenotiz. Warschau, 24 Juni. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 110—120, 130—150 kg 105—110:; 
Fleischschweine 110 kg 90—100, Aufgetrieben wur- 
den 712 Stück, Tendenz: schwach. 


Zucker. Magdburg, 24. Juni. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung —. Juni 32.30—32.35 
bis 32.40, Juli 32.55 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 26. Juni. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleine 43—43% B, 4 proz. Dollarbrieie 
der Posener Landschaft: 31 B, 4% proz. Gold-Amorti- 
sations-Dollarbriefe der Posener Landschaft 36% B. 
Aproz. Konvert,-Piandbrieie der Posener Landschait 
34 Gi, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48 G. 
4%Aproz. Roggenbrieie der Posener Landschaft 5.75 G. 
Aproz, Prämien-Invest.-Anleihe 98 G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums 
* 
EEC ² AAA 
Kursnotierungen vom 24. Juni. 1 Dollar 
(nichtamtlich) == 7.12—7.13 zt. Bank Polski-Poznan 


notiert: 100 Reichsmark = 203.00 zi, 100 Danziger 
Gulden = 173.17 21. 


Danziger Börse 


Danzig, 24. Juni. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): London 17.38%—17.42%, Berlin 121.58 
bis 121.82, Warschau 57,48—57.59, Zürich 98.98 bis 
99. 18, Paris 20.17 20.21, Brüssel 71.58 — 71.72; Zloty- 
noten 57.49-57.61. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24 Juni, Im Prlvathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.14—7.12, Goldrubel 4.852—4,83, 
Tscherwonetz 0.90 Dollar. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Dienstag, 27. Juni 1933 


Anitlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.75, 
Danzig 173.85, Kopenhagen 135.35, Osio 153.00, Stock- 
holm 156.15, Montreal 6.44. 


Eifekten 


Es notierten: dproz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. IH) 
4949,50, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
107.50, Spror. Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, 


6proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 46.25, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe (1927) 49.88 49.6350. 00. 


Bank Polski 75 (76), Haberbusch 40 (40.50). 
denz: schwach, 


Autliche Devisenkurse 


Ten- 


24 6. 124 6. 23. 6. 23. 6. 
Celd Brief | Geld Brief 
Amsterdes 1357.05 358.85 357.35 359. 15 
Berlin) mu — — — — 
Bräsel -—— — 124.3412496 12439] 125.01 
Loden 30.17] 30.47] 30.14] 30.44 
New York (Scheck) — 1 72314 — = 
Pers 35.01] 35.19] 35.01] 35.19 
Prag —— 22 26.49] 2661] 26.49] 26.61 
Italie 46.62] 17.08/ 46.77 47.03 
StockbolW—- — — ER — 
Dani — 173.42] 174.28 
Zöärich = wm 1 71. 721 172.58] 171.73] 172.59 
Tendenz: schwächer; New York behauptet 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild, Berlin, 26. Juni. 


Obwohl die Stimmung aui Grund der überwiegend 
günstigen Nachrichten aus der Wirtschaft schon im 
Vormittagsverkehr als nicht unfreundlich bezeichnet 
werden musste, zeigten die ersten offiziellen Notie- 
rungen überwiegend schwächere Kurse. In einigen 
Werten fanden zwar wieder Stillhaltekäufe statt, 
andererseits kam aber auch noch Ware heraus, 80 
dass selbst auf den einzelnen Marktgebieten keine 
Einheitlichkeit festzustellen war. B.M.W, waren 
stärker erholt. Besonders schwach lagen Elektr. 
Lieferungen mit minus 3 Prozent und Harpener mit 
minus 1% Prozent, Am Rentenmarkt kam ebenfalls 
eher Ware heraus. Reichsschuldbuchforderungen 
büssten 6 Prozent ein, Auch die deutschen Anleihen 
neigten zur Schwäche, nur die Schutzgebietsanleihe 
war gut behauptet. Am Geldmarkt war die Situation 
unverändert. Im Verlaufe blieb es für Aktien und 
Renten ziemlich ruhig, mehr zufälliger Natur er- 
gaben sich kleine Abweichungen bis zu % Prozent 
nach beiden Seiten. 


Effektenkurse. 
— — —ü—ä ————— 
.6. 24. 6. 26.6, | 24,6. 
. Kropp Ilse Gen. 116.50 119.00 
Mittelde P stahl | 7687| 73.00 | Gebr. Juugh. | 31.50 | 30.00 
V ‚Stahlw.d.Anl | 55.75 | 5587| Kali Chemie 83.00 — 
Accumulator — 174.30 Kali Asch. — 1120.00 
Allg. Kueste. 37.62 | 37.75 | Kleekner- W. 50.00 
Allg.Elekı.-Ge. 20 21 1.50 Kokswerke 73.50 | 74.75 
Aschaffb. Zet. Leopold Grabe | — 38.50 
Bayer. Moton, za 122.00 L 120.75 re 
25 urs 5 
er * — 1187.00 Mannesmann 62.50 | 62.00 
Bl. Karlar. Ind, | 68.75 71.25 | Mansf. Bergb. | 22.50 | 22.25 
Braunk. u. Brk. 181.00 _ —— 44.50 4.25 
Bekuls 112.12 112. azimiliens — — 
Bl. Masch.-Bau | 70.50 | en Metallges. 60.00 | 60,50 
Buderus Eisen 67.50 | 68.00! Niederls.Kobl. 2 — 
Charl. Wasser 22.12 73.00 Orenst.u.Kop.| 42.9 42.25 
Chem. Heyden | 60.00 | 60.00 | Phöniz Bgbau | 33.75 34.82 
Contin. Gummi 1156.50 156.75 | Polyphon a 30.25 
Contin. Linol. | 7 42.50 Rh. Braunkohl, 205.50 206.50 
Daimler-Beas 28.62 28.00 Rh. Elktr..W. 37.50 97.50 
Disch.-Atlant. 10 25 110.75 Ab. Stahlw. 87.00 90 00 
Dt.Con.-Ga.-D, 198.00 11.62 Rh. Wetf. Elek. 89.75 92.25 
Dr. Lee 17:0 1108.75 | Rütserswerke 55.25 
Dt. Kabelw — | 5942| Salzdetfurth | 167.00 169.50 
Dr. Linol.-Wk. | 45.00 46.75 Scehl. Bbg. u. ZK. - | — 
Dt. Tel. u. Kab. | 54.00 Schl. El. u. G. B. 97.00 | 97,90 
Dt.Eisenh n A. 45.00 45.00 | Schub. a. Salz. 122.00 — 
Dortm. Union | — > Schuck. a. Co. 102.12 104.00 
Eintr. Br. — — Sebulth. Patz. | 117.00 1447.00 
2 —— — — nd a. Halske | 160.25 463.00 
. * 98 vensks EL, — 
El. W. Schigs. ge 22 Thüring. Gas Per en 
El. Licht u. Nr. — 7575 Tietz. Leonb. | 20.25 20.37 
1. G. Farben 1238.00 128.50 Ver. Stable. 34.00 3475 
Feldmühle 56.62 58.50 Vogel Drabt - 60.50 
Felten u. Cult. 49.00 | 49.00 | Zellst. Verein 55 1.75 
Gelsenk. Bgw. | 55.00 | 55.25 | do. Waldhof 44.00 | 44. 
Gesfürel Bk. el. Werke — — 
Coldeebmidi Bk.f.Brauind. | — — 
Abg. Elkt.-W. 10812 10600 Reichsbank 146.50 |140.25 
Harbg. Gummi | 26.00 28.00 Allg. L. a. Kr. 79.00 | 78.50 
Harpen. Bgw. 96.50 Dt. Reichs.-V. | 88.75 99.00 
Hoesch 51.25 61.50 Hamb.-Am.-P. | 15.87 % 15.25 
Holamaus 53.37 83.37 Hanse — 15 50 
Hotelbetr.-Ges | 465.00 Otari 7.00 
Ilse Be | \ordd. 1612 | 1825 


Ablös.-Schuld 
Tendenz: überwiegend schwächer 


Amtliche Devisenkurse 


6. 24. 6. 23. 6. 23.8. 

8 Geld Brief | Geld Brief 
Bukarest un | 2488 | 2492 | 2.488 | 2.492 
od -— = ——— | 14.32 | 1438 |14.325 |14.365 
New York = un 3387 | 3.403 | 3.397 | 3.403 
Amsterdam — — — — — — 1169.33 | 169.67 169.88 170.22 
Brüssel) = mu mu 59.96 | 58. 59.11 
Budap —————— 5 Ben — — 
Danza 8232 | 82.48 | 82.37 82.53 
Belsingfon -—————— 6.334 | 6.346 | 6.334 | 6.346 
Rom — 2 ——— 2214 | 22.19 22.14 22.18 
Jugoslawien. = u m 5.195 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kauz (Kora) —— | 4221 | 42.29 | 42.26 42.34 

a’ ————— | 6384 | 63.96 | 63.89 | 64.01 
Lisss ben — | 1303| 13.05 | 13.04 | 13.06 
Ol —— — — u — —— 71,93 | 72.07 | 72.17 | 72.32 
Paris 16.60 | 16.64 | 16.61 | 16.65 
Prag | 1254 | 1256 | 12.54 | 12,56 
Sschweis ——————— 81.32 | 81.48 | 81.42 | 81.58 
Sofia — — — —.— 3.047 | 3.053 | 3.047 


— —_ ...— 47. 


110.39 | 110, 


Ostdevisen. Berlin, 24, Juni, Auszahlung 
Posen 47.40-47.60, Auszahlung Warschau 47.40 bis 
47.60, Auszahlung Kattowitz 47.40—47.60; grosse 
polnische Noten 47.30-47.70. 


Ein Gramm Feingold — 5.9244 zt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwxdawnistwo. Sämtlich in Posen Zwierzyuiecka 6. 


Poſener Tageblau = 


Heute entſchlief ſanft meine liebe Frau, unſere gute Mutter 


Marie Mayer 


geb. Arndt. 


Papiernia bei Nowemiaſto nad Warta, den 24. Juni 1933. 


Oskar Mayer und Kinder. 


Verreist 


Dr. Loll 


Facharzt für innere Erkrankungen. 


Gebrauchte 


TAFIONG 
Lokomobilen, 


Dampf- 


und Motor-Dresch- 


maschinen, Motoren, Strohpressen, Strohele- 


ratoren, 


Dampfhäckselmaschinen, 


Schrot- 


mühlen liefere seit Jahrzehnten als Spezialität. 


Stets günstige Gelegenheitskäufel 


Über 30jährige Praxis, 


daher sachverständige 


Beratung. 


Elegante 


Damenwäsche 
seidene 


Strümpfe 
Pullover 
Kinderstrümpfe 
Herrensocken 


billigst 
im Spezial-Geschäft 


Al. Mareinkosklego 13 
im Hause d. früheren 
„Hotel de France“, 


Deutsche Allgemeine Zeitung 


Berlin 


erscheint 


wieder. 


Monatsabonnement 


21 12.20 (Einzelnummer 0.50 z). — Zu be- 


ziehen durch jede Buchhandlung. 


lieferung für Polen 


KOSMOS Sp. z o. o., Poznan, 


ul. Zwierzyniecka 6. 


Aberſchriftswort (fett) 


jedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


— Aus- 


20 Sroſchen 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ee mehrerer 


in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt. empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


auf 


kostenlos. 


Soeben erſchien: 
FEN 


f H STRATZ 


Ein Roman aus 
dem Deutſchland 
er Vorkriegszeit 


Geheſtet 3 RM 
Ganzleinen 4,50 RM 
Halbleder 6,50 RM 


Verlag Scherl Berlin 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp. z 0. o. 


Verlag und Groß- Sortiment 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


ad_Inowroctaw Pensional Tee 


Bes. Wilhelm Kolmatın, Solankowa 18. Tel. 579 | Preiſen 


Das größte Pensionat am Orte bei herr- 
licher Lage. Angenehmer Aufenthalt für 
deutschsprechende Murgäste. 


Vortreffliche Küche, sowie gute Bedienung 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul.Romana dzymaßskiego 2 
l. Treppe links, 


(früher Wienerstraße) 
in Poznan imZentrum 


2.Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Sonder » Angebot} 


2,90 21 


Fleiſcher⸗ u. SKonditor- 
jacken, weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
21 3,50, Damenmantel- 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkitte für Damen 
ins Büro von zt 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schlofſer, 
ſowie Servierhauben und 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emn 
Keil zu fabelhafte 


Wäſcheſabrit 
und Leinenhaus 
J. Schubert 

vorm. Weber 

ul. Wroclawska 3. 


Janowiec, 


iß nähen. 


Beginn des nächſten 


Haushallungskurſe Janowitz 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche u N im 


Abgangszeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes I 1 = Garten. Elektriſches 


Der volle 8 N dauert 6 Monate. 
Er umfaßt m 5 und eine Schneidergruppe 
n je 3 Monate Dauer 
Ausſcheiden 5 nach 3 Monaten mit Teilzeugnis für 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich. 
Der Eintritt kann zu Aafang jeden Bierteljahres erfolgen. 


Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs toſten 
80.— 1 monatlich. 


Auskunft und Prospekt gegen Beifügung von Rückporto. 


pow. Znin. 


Kochen. Backen. Schneidern. 
Plätten uſw. 


Kurſus Anfang Juli. 


Die Leiterin. 


Ländliche 


Ferienkinderkolonie 


in Johannesheim 
des Evgl. Vereins für Landmission 
für Mädchen: vom 10. Juli b. 1. August 


Grosser Park. 
Mutterl. Aufsicht. 


Gute Pfleg 


Hortnerin im e 


Preis für 3 Wochen 45.- A, hei Geschwistern 40.— Al. 


Anmeldungen an 


die Heimleitung: 


Diakon Herrmann, Olekszyn, 
p. Lagiewniki kosc., pow. Gniezno. 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Wei 


gert, Poznan I. 


Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


ER 


POZNAN 
FR.RATAJICZAHA 39 TEL: 3228. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


und nur gegen 


An- u. Verkäufe 


Sonder » Angebot! 


veiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von 210,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 om breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein ⸗ 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichteKö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa- 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren- Hem⸗ 
den, Damenwäſche, 

derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr 
Spezialität: Ausſteuer 

ſertig, auf Beſtellung und 

vom Meter. 


Wringmaſchine 


zu verkaufen. 
Kochanowſkiego 1, W. 17. 


Koffer 1,50 
amentaſchen 85 Gro⸗ 
ſchen, e 


Czyſz 
Poznan, Szkolna 11. 
Küchenbüfett 


weiß, modern (80,— 20; 
helleichener Kleiderſchrank 
(75 z; helleichene Flur⸗ 
garderobe (65 2; 1% 
Jahre gebraucht, und 
anderes wegen Haus⸗ 
haltsauflöſung. verkauft 
Pogorzelſki Chelmon⸗ 
ſkiego 21, III., W. 8. 


Die beſten 
Einweckgläſer nur 
55 Groſchen 
Gummi, Spangen, Appa⸗ 
rate, Einweckbüchlein, 
Porzellan, Steingut, 
Gas, Alpaka, Beſtecks, 
verkauft billigſt 
Hurtownia Portelany 
Wroniecka 24 (nur Hof). 


Geſtetiners 
Vervielfältigungs⸗ 
Apparat 
ſehr gut erhalten, wie 
neu, preiswert. Poznan ⸗ 
ſki Dom Komiſowy, Do⸗ 

minikanſka 3 


Fenſterglas 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen 

„Patria“ Poznan, 
Walh Zygm. Auguſta 1 
Ecke sw. Marein 

Telefon 3940. 

Bei Neubauten beſon⸗ 
dere Rabattſätze 


6 ebrauchten 
Tennisſchläger 
zu kaufen geſucht, evtl. 
gegen photogr. Apparat 
9K 12. Off. mit Preis⸗ 
1 1 55 5577 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Alavier hc 


kaufen geſucht. beibes Mahagoni oder 
Offerten mit Preis⸗ Nußbaum, zu faufen preiswert. 


Glasſchrank 
(Vitrine) und Bettgeſtell, 


angabe unt. 5368 [geſuch t. Offert, unter | 12—2 Uhr. 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 5582 a. d. Geſchſt. d. Ztg. I pl. Wolnosci 13, W. 12. 


u cn cn a. I 
Wir drucken: 


Famttien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 


Handel, Industrie und Gewerbe. 


Karpinffi 
Kramarſka 25. 


Plakate ein- und mehrfarbig. Slider und 


Prospekte In Stein- und Offset- 


Druck 


Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Zwilerzyniecka 6 


Sehr günſtige 
Kapitalsanlagel 


Gartenlokal a. d. , 
mit Saal, Park, großem 
Sportplatz u. Sporthalle, 
Waſſer u. elektr. Bahn⸗ 
verbindung, ſehr günſtig 
geeignet zur Parzellie⸗ 
rung einer Villenkolonie, 
billigſt zu verkaufen oder 
gegen ein Grundſtück in 

Deutſchland zu tauſchen 
Angebote unter 5570 an 
die Geſchſt. d. Zeituno. 


Schreibmaſchine 
neu, „Adler“, Modell 7, 
(450,.— 20). Bogorzeliti, 
Gnebnotiftieob 21, W. 8 


DRUKARNIA Ii WYDAWNICTWO 
' Poznan 


| Ballon-Fahrrad 


ae alte 
RI! 15 Pertek 
Detailgeſchäft, 


eaten 16. 16. 


SET We ihe 
elegant, ſchnell und billig 
Mäntel, Kleider u. Koſtüme. 
Stochla (Time), 
sw. Marein 43. 


Jalouſien 
Reparaturen und ſämt 
iche Tifchlerarbeiten, 


Gloger 
Marſzalka Focha 36. 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Telet. 6105, 6275 


FE N TEETETTER 


Epangeliſcher 
Schmiedemeiſter 
vertraut mit . 
Maſchinenrepar. u. Huf 
beſchlag, ſucht von ſofort 
gutgeh. Pachtſchmiede. 
Übernehme evtl. Ge⸗ 
meinde⸗ od. Gutsſchmie⸗ 


de. Off. unter 5573 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 


in Stadt oder Kirchdorf 
5 kaufen oder pachten 
Offerten unter 


ſucht. 
3b u. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kindergärtnerin 
oder junges Mädchen, die 
in Säuglingsernährung, 
Alge erziehung erfahren, 
Kinderwäſche 8 
geſucht. Jüdin bevorzt., 
doch nicht Beding. Gehalts- 
anſprüche. Ref., Lebens- 
lauf, Bild erb. unt. 5583 
an die Geſchäfts ſt. d. Ztg. 
———__ 


Suche 

zum 1. Juli ein gefundes |; 
Fräulein, dieſelbe muß 
die Schularbeiten von 
2 Gymnaſiaſten in Fran⸗ 
zöſiſch, Polniſch u. Deutſch 
beaufſichtigen können. 
Off. unter 5581 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Stellengesuche 


Wirtſchaftsfräulein 
ſucht Stellung vom 1. od. 
15. Juli, kleineres Gut 
bevorzugt. ] Beſitzers⸗ 
tochter, Beuaniffe: vor⸗ 
handen. Elſe Lück 
Obörka, p. Dziechowa, 
vow. Gniezno. 


— 

Wo fehlt eine tüchtige 
Kraft 

1 Müller 

gepr. Meiſter, 25 J. alt, 
evgl., in allen Zweigen 
der Kunden und Ge⸗ 
ſchäftsmüllerei vertraut, 
grundehrlich u. ſelbſtän⸗ 
dig, mit guten Zeugn. u 
Refer., wünſcht ſich zu 
verändern. Buchführung a 
wird mit übernommen. 
Frdl. Offerten unt. 566 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
—— wd:J 


Jäger 
Diener, verheir., 
ten Zeugniſſen, 28 J. 
alt, 5 Stellung» von 
ſofort od. ſpäter. 
unter 5550 a. d. 
dieſer Zeitung. 


mit gu⸗ 


. | papieren an „Bern, 


Evangel., beſſeres 


verſteht 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


Suche Stellung als 
Stütze 


handen. Offerten unter 
5574 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
Möbl. Zimmer 


evtl. für Büro zu ver⸗ 
mieten. Fredry 4, III 
Kleines 


Zimmer 


zu vermieten. 
Kochanowſtiego 1. W. 17. 


Gut möbliertes 


Zimmer 
Matejki 66, Whg. 3. 
Möbl Zimmer frei- 


te, Wierzbiecice 26, 
tage. 


Vermietungen 


2 Zimmer Wohnung 
Küche und Nebengelaf, 
ſofort zu vermieten; eben⸗ 


mar 


Doggen 


Kun und Hündin), 3—6 
Mon. alt, genaue fferten 
mit evtl. Abſtammungs⸗ 


nan unter 55,3 Per. 


